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Durlacher Tageblatt
Der Führer Leim StaaLsbegrLbnis

für Gruppenführer Dr . Zunkel
Weimar , 12. Dez. Im feierlichen Staatsbegräbnis wurde am

Mittwoch im Beisein des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler , des Stabschefs der SA . Lutze , des Reichsführers der
NSKK . , Obergruppenführer Hühnlein sowie sämtlicher höherer
SA .-Führer vie sterbliche Hülle bes so jäh aus dem Leben ge¬
rissenen SA .- Crupoenführers Dr . Gustav Zunkel zur letzten
Ruhe getragen Die Stadt und darüber hinaus ganz Thüringen
hatten Trauerschmuck angelegt . Der Fürstenplatz , auf dem die
Trauerfeier als Staatsakt stattfand , war von Tausenden von
Menschen umsäumt . Abordnungen der SA . , SS . , der Reichswehr,
Polizei , Arbeitsdienst , PO -, HI . und BdM . hatten Ausstellung
genommen . Ein Wald von Fahnen verlieh dem ganzen ein
feierliches Gepräge . Gelblich-roter Feuerschein loderte von schwar¬
zen Obelisken und Pylonen . Die Fassade des Landtagsgebäudes
war mit schwarzem Trauertuch ausgeschlaqen. In ganz Thü¬
ringen fanden zur gleichen Zeit ebenfalls Trauerseiern für den
Verstorbenen statt .

Der Trauerzug wurde eröffnet durch einen SA .-Ehrensturm ,
an den sich die Stabswache der SA . - Gruppe Thüringen anschlotz.
Es folgte die gesamte Geistlichkeit der Stadt Weimar . Unter
Vorantritt dreier hoher SA . -Führer , die bas Kissen mit den
Orden und Auszeichnungen des Verstorbenen trugen , folgte der
mit der Haksnkreuzfahne bedeckte Sarg auf einer von sechs Pfer¬
den gezogenen Lafette Dem Sarg folgte Gauleiter Sauckel mit
der gesamten thüringischen Regierung . Nachdem der Sarg .ruf
den Katafalk gehoben worden war , erschien der Führer in
Begleitung des Chefs des Stabes Lutze auf dem Platz ; ehr¬
furchtsvoll schweigend grüszte ihn die Menge mit erhobener Hand.
Der Führer begrüßte zunächst die Witwe des Verstorbenen und
nahm dann neben ihr Platz.

Ministerpräsident Mar schier hielt die erste Gedächtnisrede.
Die thüringische Landesregierung werde dem Staatsrat Dr . Zun¬
kel über das Grab hinaus unverbrüchliche Treue und Dankbar¬
keit bewahren und sein Andenken in höchsten Ehren halten .
Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel schilderte den Ver¬
storbenen als einen Soldaten im wahrsten und edelsten Sinn «
des Wortes . Das große Verdienst des Verewigten sei es ge¬
wesen , daß die innere Haltung der thüringischen SA . und ihr
äußeres Auftreten so vorzüglich wurden , daß thüringische Par¬
teien der bürgerlichen Seite das Verlangen verschiedener Reichs-
regierunaen ablehnten , die SA . in Thüringen und ihre Auf¬
märsche zu verbieten . Als Staatsrat und Mitglied der thüringi¬
schen Regierung habe er wertvolle Aufbauarbeit geleistet. Die
Standarten und Sturmfahnen neigten sich, während Polizei und
Reichswehr das Gewehr präsentierten . Mir dem Ruf der SA . :
Sieg Heil ! verabschiedete sich der Gauleiter von einem seiner
treuesten Kameraden . Unter Glockengeläut setzte sich dann der
Trauerzug in Bewegung, diesmal unter Vorantritt einer
Reichswehrkapelle.

Auf einem der idyllischsten Plätze des neuen Friedhofes unter
ragenden Birken haben das Land Thüringen und die Stadt
Weimar dem toten Gruppenführer seine letzte Ruhestätte be¬
reitet In feierlichem Zuge , an der Spitze der Führer , der Chef
des Stabes der SA . Lutze und der Reichsstatthalter Sauckel ,
wurde die sterbliche Hülle Dr . Zunkels nach dort übergefühlt
Standarten und Sturmfahnen neigten sich, nachdem Landes¬
bischof Sasse mit Gebet und Segen sein kirchliches Amt versehen
hatte . Drei Ehrensalven krachten .

Der Chef des Stabes der SA . Lutze trat dann an die
Gruft und gab der Trauer der gesamten SA . Ausdruck , die einen
ihrer Besten zu Grabe getragen habe . Gruppenführer Zunkel
habe alles das in sich vereint , was ein echter Nationalsozialist
und SA -Mann sein müsse . Die SA . gelobe, sie werde nicht
ruhen und rasten , sie werde das Banner wcitertragen und werde
arbeiten an sich selcht im Geiste des Verstorbenen . Lutze legte
darauf einen wunderbaren Kranz am Grabe nieder , worauf der
Führer vortrat und ebenfalls seinen Kranz niederlegte . aus

dessen Schleife die Widmung steht : Adolf Hitler seinem treuen
SA . -Führer .

Das SA . -Lied Horst Wessels beschloß die Feier am Grabe .

GMklr-Me
in der Westfalenhalle

Dortmund . 12. Dez . Die Westsalenhalle in Dortmund war am
. Dienstag abend seit zweieinhalb Jahren zum ersten Mal wie¬
der Schauplatz einer großen Göbbelskundgebung . Der Name
Eöbbels hatte eine solche Anziehungskraft auf die Westfalen
ausgeübt , daß die Halle schon feit Tagen ausoerkauft war . Mehr
als IS 000 Personen füllten dichtgedrängt den weiten Raum .

Reichsminister Dr . Göbbels gab dann einen Abriß
der politischen Entwicklung in Deutschland in den letzten Jah¬
ren , zeichnete mit scharfen Strichen das Deutschland, das der
Nationalsozialismus am 30 . Januar 1933 übernehmen mußte
und stellte dem gegenüber das Deutschland von heure, das von
jenem verschieden sei wie der Tag von der Nacht. Er wies dar¬
aus hin . daß durch die 14jährige Mißwirtschaft von Marxis¬
mus , Liberalismus und Reaktion , durch uferlose Schuldenpoli¬
tik, durch Unterzeichnung immer neuer Versklavungsabkommen
schließlich zwangsläufig jene Lage entstehen muhte , die Deutsch¬
land fast dem Bolschewismus in die Arme getrieben hätte : Sie¬
ben Millionen Arbeitslose , eine ruinierte Wirtschaft und ein
zerrissenes und mutloses Volk. Unsere Zeit se - zu kurzlebig, man
vergesse zu schnell , daß man noch gestern am Rande des Abgrun¬
des gestanden habe und kritisiere heute , wenn die breite Straße ,
die der Nationalsozialismus gebaut habe , hier und da einmal
nicht so glatt gepflastert sei . Hart und steinig sei der Weg. den
das deutsche Volk unter Führung der nationalsozialistischen Be¬

wegung bis heute gegangen sei, und steinig werde er auch noch
einige Zeit bleiben .

Wenn alle nationalen Reserven verschleudert seien, wenn das
Land überschuldet sei und die Wirtschaft einem Trümmerhaufen
gleiche , dann müsse man mit harter Arbeit ganz neu anfangen
und Meter für Meter an Boden zurückgewinnen. Dabei gebe es

auch einmal Schwielen und Schrunden . Die nationalsozialistische
Bewegung habe auch vor der Machtübernahme darüber keinen

Zweifel gelassen und nichts versprochen, sondern nur Opfer
gefordert für D e ut s ch l an d . Nach der Machtergreifung habe
der Führer vier Jahre Zeit gefordert zum Wiederaufbau
Deutschlands . Heute sei noch nicht die Hälfte dieser Zeit ver-

strichen , aber schon jetzt sei die Verschuldung gesunken . 4,5 Mil¬

lionen Menschen ständen wieder in Lohn und Brot , und wenn

vielleicht hier und da auch die Bezahlung noch nicht den Wün¬

schen der nationalsozialistischen Bewegung entspreche , so käme es

doch zunächst darauf an , die Menschen in die Betriebe zuriick-

zubringen und dann allmählich in dem Maße , in dem das deut¬

sche Volk sich das erarbeite , auch seinen Lebensstandard zu ver¬

bessern. Man müsse sich darüber klar sein , daß keine Macht der
Welt Deutschland etwas schenke , sondern daß das deutsche Volk

plleF, was es wünsche und ersehne, sich selbst erkämpfen .und er¬

ringen müsse . „Es ist uns nicht darum zu tun , den Beifall der
Gegenwart , sondern den Beifall der Zukunft zu erwerben .

"

Reichsminister Dr . Eöbbels wies auch auf die Preisfrage
hin . deren Regelung mit Energie in Angriff genommen sei, und
machte darauf aufmerksam , daß eine gewisse Rohstoff- und De¬
visenknappheit ganz natürlich sei, denn Deutschland sei kein Roh¬
stoffland , und wenn 4,5 Millionen Menschen wieder in Arbeit
gebracht würden , so brauchten sie selbstverständlich auch mehr
Rohstoffs, weil sie mehr Waren verkonsumieren . So habe man
von vornherein , um Millionen von Arbeitslosen wieder einen
Arbeitsplatz zu geben, eine gewisse Devisen- und Rohstofsknapp-
heit in Kauf genommen.

Zur Regierungspolitik erklärte der Redner : Warum
soll das Volk sich mit Sorgen abquälen , mit denen die Regie¬
rung schon genug zu schaffen hat ? Die Regierung hat die Pflicht ,
diese Sorge zu tragen . Man zeige mir eine Regierung , die keine
Sorgen hat . Im übrigen sind wir immer der Meinung gewesen ,
daß das deutsche Volk sich in unserer Verantwortung geborgen
fühlen kann"

. Dre Regierung könne Disziplin befehlen , das Volk
aber müsse Disziplin halten nicht aus Zwang , sondern aus
Ueberzeugung und Pflichtbewusstsein . Als Beweis für dre Ein¬
heit und das Zusammengehörigkeitsgefühl des deutschen Volkes
führte Dr . Göbbels den Tag der nationalen Solidarität an . Das
Winterhilfswerk des Jahres 1934/35 werde hoffentlich das des
Jahres 1933/34 noch übertreffen .

Die Führer der »ationalsozralistischen Bewegung hätten nicht
den Ehrgeiz , Ruhm und Ehre für die Gegenwart zu erwerben ,
sondern ihre Namen der Nachwelt zu vererben . Wer soviel wie
sie gekämpft, so viele Enttäuschungen erlebt , so viele menschliche
Größe und menschliche Hingabebereitschaft verspürt habe, sei all¬
mählich über die kleinen Bedürfnisse des Tages hinausgewachsen.

„Wir sind überzeugt , daß wir jede Krise überstehen und daß
wir die Aufgaben , die uns das Schicksal stellt, lösen werden . So
wie die alten Chatten sich im Kampfe durch eine eiserne
Kette zusammenbanden , so wollen auch wir uns von einer
Kette der alten eingeschworenenKameradschaft um¬
schlungen fühlen und nicht voneinander loslassen.

" Immer wreder
unterbrachen stürmische Beiiallqkii ^dgebungen die Rede des Mi¬
nisters .

Flirchidare- ElnslurzimgM tu Liverpool
3VÜ Verletzte ?

DRB . Liverpool , 13 . Dez . In Liverpool hat sich am Mitt¬
woch abend ein furchtbares Einsturzunglück ereignet . In dem
im ersten Stockwerk gelegenen Festsaal der St . Clemens -Schule
fand ein Konzert und eine Ausstellung statt , zu der sich etwa
400 Personen , zum größten Teil Kinder , eingefunden hatten .
Aus noch nicht geklärter Ursache brach plötzlich der Fußboden
des Saales ein und sämtliche Anwesenden stürzten etwa 12 m
in die Tiefe . Etwa 300 Personen wurden in schnell herbeige¬
rufenen Krankentransportwagen und Lastwagen ins Kranken¬
haus geschafft . Vor dem Schulgebäude spielten sich erschütternde
Szenen ab . Zahlreiche Mütter , die ihre Kinder in dem Saal
wußten , versuchten verzweifelt in die trümmerübersäte Unglücks¬
stätte einzudringcn . Feuerwehrleute und Polizeibeamte sind
damit beschäftigt, die verschütteten Opfer mit Aexten freizu¬
legen.

Die meisten Kinder nur leicht verletzt.
DNB . Liverpool , 13. Dez . Das Einfturzunglück in der St .

Clemens -Schule hat sich glücklicherweise als nicht so schwer
herausgestellt , wie es nach den ersten Meldungen den Anschein
hatte . Die weitaus größte Zahl der betroffenen Kinder wurde
nur leicht verletzt und konnte nach der ersten Unfallhilfe in ihre
Wohnungen gebracht werden . Nur wenige haben schwerere Ver¬
letzungen davongetragen .

Der Börsyrung der MauWkN Flotte
Tokio, 12. Dez . Marineminister Admiral Osumi sprach am

Mittwoch im Ausschuß des Staatsrates über den Flottenhaus¬
halt . Er betonte dabei , daß der Haushalt genüge, um ein
Wettrüsten auszu halten . Die Zahl der japanischen
Marineangehürigen benage 90 000 gegenüber 80 000 der amerika¬
nischen Flotte . Die Vereinigten Staaten könnten den Vorsprung
Iavans an ausgebildeten Offizieren und Mannschaften nicht ein¬
holen . Japan könne nach der Kündigung des Flottenvertrages
neue Kriegsschiffe bauen , ohne daß es gezwungen sei , dafür alte
Schisse abzurüsten . Diese könnten vielmehr weiter verwendet
werden . Die Mandate über die Südsee - Jnseln
werde Japan nicht aufgebcn . Nötigenfalls werde es sich durch
Einsatz der Flotte zu schützen wissen . Die japanische Regierung
solle gleichzeitig mit der Kündigung des Flottenoertrages einen
Zeitpunkt und den Ort für eine neue Flottenkonferenz Vorschlä¬
gen. Sie Hesse , daß hierüber eine be ' riedjgende Lösung erzielt
werden würde .

MM

! Neues Bauerntum
durch Bodenverbefferungen

Sicherung der Nahrungsfreiheit — Stärkste Förderung der
Landeskultur durch die nationalsozialistische Regierung
NSK . Im Vordergründe der nationalsozialistischen

Agrarpolitik steht die Versorgung des deutschen Volkes mit
Lebensmitteln aus heimischer Scholle, also die Sicherung
der Rahrungsfreiheit . Zu dieser Aufgabe kommt noch eine
ebenso wichtige hinzu , die Erzeugung der notwendigen
Rohstoffe für Bnsere Bekleidung . Wenn wir uns auch schon
infolge der guten Ernte des Jahres 1933 zu etwa 90 v. H.
mit selbstgewonnenen Erzeugnissen ernähren konnten , so
müssen wir doch noch immer einen recht erheblichen Teil
einführen . Besonders grotz ist unsere Abhängigkeit vom
Auslande hinsichtlich der Bekleidung ; allein 93 v . H . der in
Deutschland verarbeiteten Wolle werden jenseits der Reichs¬
grenzen erzeugt . Auch große Futtermengen für unsere Tiere,
besonders die so notwendigen Eiweitzstoffe , bringen die
fremden Staaten alljährlich nach Deutschland. Dafür ver¬
langt das Ausland aber Devisen und diese sind uns zurzeit
recht knapp.

Wir müssen also versuchen , unseren Boden so auszunutzen,
dah die Einfuhr in Zukunft weitgehend vermieden wird.
Sie mutz aber nicht unbedingt vollkommen unterbleiben ;
denn wenn das Ausland uns Waren in genimerrder Menge
abnimmt , so können wir auch wieder andere Waren in glei¬
chem Werte einführen . Da das aber nicht geschieht, sind
wir gezwungen, uns selbst zu helfen.

Alle Lebensmittel und Rohstoffe entstammen letzten En¬
des vom Grund und Boden . Es ist daher selbstverständlich ,
in erster Linie an die bessere Ausnutzung und Verwertung
dieses Erzeugerfaktors zu denken , umvonderFlächen -
einheitgrötzere Erträge herunterzuholeu und uns
dadurch vom Auslande unabhängig zu machen . Dies kann
zum Teil durch grötzeren Dünger - und Arbeitsaufwand ge¬
schehen. Aber hiermit allein kann die Aufgabe nicht gelöst
werden . Hierzu mutz vor allem die Verbesserung und Ver¬
mehrung des landwirtschaftlich genutzten Bodens kommen,
also eine intensivere Bearbeitung solcher Flächen, die bis¬
her nur geringe oder gar keine Erträge brachten oder mit
anderen Worten , wir müssen meliorieren , und zwar im ge¬
waltigen Umfange .

Was versteht man unter Meliorationen ? Unter diesem
Ausdruck fatzt man all die Arbeiten zusammen, die not¬
wendig find , um einen Boden für den Anbau von Kultur¬
pflanzen so vorznbereiten , dah der Anbau auch wirtschaft¬
lich durchzuführen ist . Hierzu gehört in erster Linie die
Entwässerung zu feuchter Ländereien , wie Sumpfe, Moore,
nasse Wiesen usw . Aber auch viele unserer Ackerböden leiden
noch stark unter stauender Nässe und bringen nur geringe
Erträge . Man schätzt die Fläche, die heute zwar schon als
Kulturland genutzt wird , aber noch entwasserungs -
bedürftigist , auf8,5MillionenHektar . Eine
ebenso wichtige Aufgabe ist es, den trockenen Böden ,
die leicht unter Dürre leiden , Wasser zuzuführen .
Ihre Fläche ist sogar noch gröher , denn das bewässe¬
rungsbedürftige Land wird mit 11 Mil¬
lionen Hektar angegeben . Datz die Bewässerung in
vielen Fällen ebenso schwierig oder noch schwieriger als die
Entwässerung ist, ist leicht verständlich, wenn man bedenkt,
datz nur grötzere Wassermengen tatsächlich wirksam sind.

An Mooren , die noch völlig »verschlossen sind, enthält
Deutschland etwa zwei Millionen Hektar. Noch eine unge¬
heure Arbeit ist notwendig , um diese in Acker , Wiese und
Weide umzuwandeln . Sie müssen entwässert, Bäume und
Sträucher gerodet , die Flächen eingeebnet , umgebrochen und
gefestigt werden , ehe die landwirtschaftlichen Arbeiten be¬
ginnen können. Aehnlich ist es mit den Oedlände - '
reien , mit einer Gesamtfläche von etwa 600 000 Hektar.
Hinzu kommen noch all die Ländereien , auf denen die ei¬
gentlichen Meliorationen schon durchgeführt sind , die aber
noch nicht voll genutzt werden , weil den Bauern infolge der
Krisenwirtschaft bisher das notwendige Betriebskapital
fehlte. Ihre Ausdehnung kommt der der »verschlossenen
Moore gleich .

Schon aus diesen wenigen Zahlen geht hervor , dah in
Deutschland noch eine grotze Menge „ Neuland " vor¬
handen ist, das der Volkswirtschaft besser als bisher dienst¬
bar gemacht werden kann . Dazu mutz es aber erschlossen
bzw . kulturfähig gemacht und verbessert werden, und hierzu
gehört eine ungeheure Arbeit . Es ist bezeichnend für die
vergangene Zeit , datz sich keine Regierung in nennenswer¬
tem Umfange an diese gewaltige und wichtige Aufgabe her¬
angetraut hat . Erst der nationalsozialistischen Wirtschafts¬
führung blieb es Vorbehalten , hier neue Richtlinien aus¬
zuarbeiten und auch aus diesem Gebiete tatkräftig vorzu -
stotzen .

Während für Meliorationen 1931 36 Millionen und
1932 nur 27 Millionen an Beihilfen und Krediten zur
Verfügung standen , waren es 1933 bereits 270 Mil¬
lionen an Krediten und Zuschüssen . Aehnlich
verhielt es sich mit den hier angesetzten Arbeitskräften .
Bon Len in den Jahren 1924 bis 1933 durchschnittlich be¬
schäftigten 68 500 Notftandsarbeitern war der vierte Teil
m der Landeskultur , zu denen all die genannten Arbeiten
gehören, beschäftigt, während im November 1933 von
400 000 und im März 1934 von Hl 009 37 v . H. auf diesem
Gebiete tätig waren . An diesen Zahlen ist die außerordent¬
liche Förderung der Landeskultur durch die nationalsozia¬
listische Regierung am besten zu erkennen.

Nicht vergessen werden darf , datz diese Arbeiten wieder
vielen anderen Menschen, die im freien Arbeitsverhältnis
stehen , Brot und Erwerb bringen . Bekannt ist ferner die
starke Beteiligung des NS .-Arbeitsdienstes , der ebenfalls
in der Landeskultur eingesetzt wurde und noch stärker her-
angezo en werden wird . Wird doch angestrebt , dah von den
insgesa nt im Arbeitsdienst tätigen 230 000 Mann allein
190 000 im Landeskulturwerk verwendet werden !

Welche volkswirtschaftlichen Werte hierdurch im einzel¬
nen und in der Gesamtheit geschaffen werden, läht sich
heute natürlich nicht übersehen . Bis jetzt ist berechnet wor¬
den , datz rein statistisch die Fläche von Oed- und llnland
um 18 OVO Hektar zurückgegangen ist ; 18 000 Hektar, die nun
von der Landwirtschaft genutzt werden und dadurch zur
Sicherung unserer Nahrungsfreiheit beitragen .

K. Schünemann .

Kampf gegen Arbeitsnot — Arbeitsbeschaffungs -Lotterie !
Ziehung 22. und 23 . Dezember 1934.



-

CiLrmMe Aasiritte la der Wiener Slaarsoser
Oien , iS Dez . In der Wiener Staatsoper kam es am Diens¬

tag abend zu außerordentlich stürmischen Auftritten , die sogar die
Heranziehung größerer PoUzeiabteilungen und zahlreiche Ver¬
haftungen notwendig machten . Der an die Berliner Staats¬
oper berufene Wiener Opernbirektor Clemens Krauß dirigierre
die Oper „Falstaff " von Verdi . In dem Augenblick , als er den
Zuschauerraum betrat , brach ein Teil der Stehparterre -Besucher
in stürmische , demonstrative Hochrufe aus , die von zahlreichen im
Hause anwesenden I u d e n mit Zahlen und Pfeifen beantwortet
wurden . Jedoch gingen diese Demonstrationen rasch vorüber .
Sie erneuerten sich jedoch , als nach der großen Pause Clemens
Krauß sich wieder anschickte, das Dirigentenpult zu betreten . Ein
minutenlanger Kamof zwischen den Hochrufern und den Pfui -
schreiern sowie von Leuten , die auf Schlüsseln pfiffen , setzte ein .
Bald war an diesem Kampf das ganze Haus beteiligt . Auf den
Galerien und >m Parterre tobte ein wüstes Durcheinander . Zum
erstenmal seit Bestehen der Staatsoper mußten Polizeiabteilun¬
gen mit dem Gummiknüppel einschreiten ; im Stehparterre wur¬
den zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Wie sich später her¬
ausstellte , waren alle Personen , die festgenommeO werden muß¬
ten , Juden , Schließlich gewannen die Hochruser die Oberhand
und konnten die Pfuirufer zum Verstummen bringen .

Clemens Krauß löst seinen Vertrag mit der Wiener
Staatsoper .

DNB . Wien , 12. Dez . Dem Ansuchen des Direktors der
Staatsoper . Clemens Krauß , um sofortige Lösung seines Ver¬
trages hat die Vundestheaterverwaltung entsprochen und
Direktor Clemens Krauß mit dem 15 . Dezember ds . Js . seines
Amtes enthoben .

Der Holelbrand in Lausing
Nellyork , 12 . Dez . Wie sich allmählich herausstellt , handelt es

sich bei dem Hotelbranü in Lansing ( Michigan ) um eine Ka¬
tastrophe allergrößten Ausmaßes . Von den ge¬
borgenen Leichen konnte bisher nur ein Teil identifiziert wer¬
den . Fünf von ihnen sind Mitglieder des Staatsparlaments .
Von weiteren fünf geborgenen Leichen sind die Namen noch nicht
festgestellt . Die Zahl der Todesovfer . die der Hotelbrand in
Lansing gefordert hat , steht immer noch nicht fest. Es werden
etwa 80 Hotelgäste vermißt . Man fürchtet , daß die
Zahl der Toten bis auf etwa SO steigen wird . Man
nimmt an , daß sich auch noch mehrere Leichen unter der Eisdecke
des Grand Rioer befinden , in den mehrere Hotelgäste in ihrer
Todesangst gesprungen sind . Nach Berichten von Ueberlebenden
haben sich schreckliche Panikszenen in dem brennenden Hotel ab¬
gespielt . Frauen mit brennenden Haaren und Kleidern dur,h -
rasten die Korridore , zahlreicks« Hotelgäste wurden bei dem Ver¬
such , sich zu retten , niedergetreten . 20 Minuten lang ertönten
furchtbare Schreckensrufe , bis das Hotel mit donnerähnlichem
Krachen in sich zusammenstürzte .

Das Hotel , das stets Politikern als Unterkunft diente , war
bei Ausbruch der Katastrophe überfüllt , da das Staats Par¬
lament von Michigan eine Sondersitzung einberusen
batte . Die Abgeordneten veranstalteten nach der Sitzung bis in
die späten Nachtstunden eine große Feier im Hotel . Erst in den
Morgenstunden gingen die Letzten der etwa 300 Gäste zu Bett .
Kurz darauf , gegen 3.30 Uhr , entdeckte das Hotelpersonal Flam¬
men im zweiten Stockwerk , die sich wie rasend weiter verbreite¬
ten , Es wird vermutet , daß ein Abgeordneter mit brennender
Zigarette zu Bett gegangen ist. Man glaubt also an eine ähn¬
liche Brandursache wie auf dem Dampfer „Morro Castle "

, wo
wahrscheinlich betrunkene Fahrgäste an der Katastrophe schuld
waren .

Als die Feuerwehr kam . bildete das ganze zweite Stockwerk ,
dessen Wände mit Holz getäfelt waren , bereits ein einziges Flam¬
menmeer . Entsetzliche Schreie der Gäste aus den oberen zwei
Stockwerken waren vernehmbar . Die Hötelinsassen waren dort
völlig abgeschnitten . Die Panik erhöhte sich dadurch , Laß sämt¬
liche Lichter . auch die Notlichter , erloschen , Ueberall an den offe¬
nen Fenstern der oberen Stockwerke sah man Menschen , die um
Hilfe flehten . Trotz der entsetzlick>en Kälte waren die meisten
nur notdürftig bekleidet . Bevor die Feuerwehr Rettungstücher
ausbreiten konnte , versuchten viele , sich Lurch einen Sprung in
den am Hotel vorbeifließenden Grand River zu retten , Ser
mit einer dünnen Eiskruste überzogen war . Als der Tag graute ,
waren überall in der Eisdecke Löcher zu sehen , die durch
die , Opfer der Brandkatastrophe verursacht waren . Andere hat¬
ten versucht , auf das Dach der vorgebauten Küchenräume zu ge¬
langen . Doch im gleichen Augenblick stürzten die Wände des
zweiten Stockwerks unter lautem Getöse ein , so Laß die Ab -
gesvrungenen unter dem hell brennenden Holz und Len nieder -
prpsselnden Steinmässen begraben wurden .

Die im dritten und vierten Stockwerk eingdschlossenen Abgeord¬
neten versuchten vergeblich , eine planmäßige , gemeinsame Net¬
tst n g zu unternehmen . Als an einem Fenster ein Seil hinunter¬
gelassen wurde und der erste der Eingeschlossenen sich daran auf
die Erde hinunterlassen wollte , wurde alles von den Flammen
ersaßt . Das Seil zerriß , und der Unglückliche schlug tot auf das
Straßenpflaster auf .

Einer der Geretteten erklärte , daß die Flammen die Ein¬
geschlossenen geradezu verfolgten und jeden Ausgang versperrten .
Die Eingeschlossenen hätten auch versucht , sich in der Dunkelheit
zum vierten Stockwerk hindurchzusinden . indem sie mit den Hän¬
den eine Kette bildeten . Unter ihnen habe sich auch ein Blinder
befunden , der mit dem Geretteten als einziger am Leben ge¬
blieben ist.

Ein Hotelangestellter gab folgenden Augenzeugenbericht von
der Unglücksnacht : „Als ich das Feuer entdeckte , schlugen die
Flammen bereits zur Hotelhalle hinein . Ich schickte sofort einen
Laufjungen zur Feuerwehr , die zwei Minuten später eintraf .
Obwohl acht Svrungtiicher sofort zur Verfügung standen und
Feuerwehrleitern , reichten sie bei weitem nicht aus . Außerdem
herrschte ein scharfer Wind , der di« Flammen wie wild weiter -
trieh . Das Läuten der Feuerglocken neuer Löschzüge wurde durch
die Schreie der Todgeweihten im brennenden Hotelpalast über¬
rollt ."

Ein einzigartiges Hitlerbild . In monatelanger mühevoller
Arbeit hat der SA . - Mann Schenk , Altenburg , ein einzigartiges
Hitlerbild geschaffen , das Buch und Gemälde zugleich ist . Schenk
übertrug das 781 Seiten starke Werk des Führers „Mein
Kampf " in die Deutsche Kurzschrift ( früher Einheitskurzschrift )
und ordnete die Zeilen so an , daß das naturgetreue Bild des
Führers entstand . Um die 1s Million Silben unterzubringen ,
mußten die Zeichen so klein geschrieben werden , daß sie mit dem
bloßen Auge überhaupt nicht gelesen werden können . Jede Pu¬
pille umfaßt ungefähr den Text einer gedruckten Buchseite .

Das Bild wurde dem Führer zum Geburtstag geschenkt .

M Zahre mschMz aOdrM « sklMkt
Paris , 12 . Dez , Die Kriminalistik steht Totenbettgeständnissen

in der Regel skeptisch gegenüber . Wenn auch nicht abzustreiten
ist, daß in vielen Fällen späte Reue die Aufklärung eines Ver¬
brechens im letzten Augenblick herbeiführen will , ist es auch schon
vorgekommen , daß derartige Geständnisse vor dem Hinscheiden
ein Liebesdienst für einen verurteilten Freund sein sollen . Der
vor kurzem in Paris verstorbene Abel Erivaud hat aber doch
die Wahrheit gesagt und dadurch dem früheren Kaufmann Paul
Fouriüer , der vor 24 Jahren wegen Ermordung eines vermeint¬
lichen Liebhabers seiner Frau zum Tode verurteilt und dann zu
lebenslänglicher Deportation auf der Teufelsinsel begnadigt
wurde , wieder zur Freiheit verholfen . Fournier hat seinerzeit
aus Liebe zu seiner Frau den Mordverdacht auf sich genommen
und eine Tat gesühnt , die er gar nicht begangen hatte . Da in
der Gerichtsverhandlung den Aussagen seiner Frau kein Glauben
geschenkt wurde , wurde er auf Grund des Indizienbeweises ver¬
urteilt , Tatsächlich war aber die Darstellung der Frau richtig
gewesen . Sie hatte einen Liebhaber in Abwesenheit ihres Man¬
nes empfangen . Ein anderer Mann , eben jener Abel Erivaud ,
der gleichfalls in die Frau Fourniers verliebt war . sah vom Gar¬
ten aus das Zusammensein der beiden . Aus Eifersucht erschoß
er durch bas ojfenstehende Fenster seinen , Nebenbuhler upd warf
die Pistole in das Zimmer . Als Fournier plötzlich zurückkehrte ,
traf er seine Frau vor der Leickf-e des Erschossenen auf der Erde
liegend an . wähcnd die Pistole unter einen Diwan gefallen war .
Beim Erscheinen der Polizei ergab sich eine nach ihrer Ansicht so
eindeutige Lage , daß nur Fournier der Mörder sein konnte . Nun
ist nach zwanzig Jahren die Wahrheit ans Licht gekommen .
Fournier wurde sofort freigelassen . Er ist bereits auf der Heim¬
fahrt nach Europa . Wie wird ihn seine Gattin empfangen ? Und
ist Fourniers Liebe zu ihr noch so groß , daß er um ihretwillen
die furchtbaren zwanzig Jahre vergessen kann ? Diese Fragen
liegen aber schon jenseits der Beantwortungsmöglichkeiten durch
die Justizverwaltung oder ein Gericht .

Mim Nachrichten ans aller Welt
»Eraf Zeppelin " in Pernambuco gelandet . Das Luftschiff

„Graf Zeppelin " ist am Mittwoch um 2 .55 Uhr MEZ . in
Pernambuco gelandet .

Auf dem Eise verunglückt. Nachdem erst am Samstag
drei Schüler bei einem Schulausflug auf dem Eise des un¬
weit Riga gelegenen Babit -Sees einbrachen und ertranken ,wird jetzt ein ähnlicher Unglücksfall aus Mittelkurland ge¬meldet . Dort ertranken drei junge Arbeiter , die sich , zumTeil auf Fahrrädern , zum Teil auf Schlittschuhen über das
Eis ernes Sees zu ihrer Arbeitsstätte begeben wollten .

Der König von Siam soll zurückkehren . Der König von
Siam , der derzeit in England weilt , empfing eine Abord¬
nung aus Bangkok , die ihm die Bitte vortrug , auf seinen
Thron wieder zurückzukehren .

Ivo ovo NM . auf Los 162 566. In der heutigen Nach¬
mittagsziehung der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie
fiel der Haupttreffer in Höhe von 100 000 RM . auf das
Los Nr , 162 560 . Dieses Los wird in der ersten Abteilungin Achtellojen in der Provinz Brandenburg und in der
Weiten Abteilung in Achtellosen in Württemberg gespielt .

Tödlicher Absturz vom hohen 6oell . Der Salzburger
Bergsteiger Andreas Strohbichler ist am hohen Eoell aus
80 Meter Höbe abgestürzt . Er war auf der Stelle tot . Die
Leiche , die gräßliche Verstümmelungen aufwies , konnte ge¬
borgen werden .

Drei Tote bei einem Brandunglück . In Nieder - Mohrau
bei Römerstadt in der Tschechoslowakei brach in einem
Flachsbrechhaus ein Feuer aus , das in dem Flachs reiche
Nahrung fand . Drei Frauen kamen in den Flammen um.
Sieben Personen , davon sechs Frauen , erlitten schwere
Brandwunden . Die schweren Folgen des Unglücks sind dar¬
auf zurückzufllhren, daß sich alle Arbeiter in dem oberen
Stockwerk befanden , als das Feuer im Erdgeschoß ausbrach.

Spanisches Fiihrboot gekentert. In der Nähe von Vigo
kenterte infolge starken Wellenganges ein Fährboot . Von
der 20 Mann starken Besatzung konnten nur 14 gerettet
werden . Sechs sind in den Fluten nmgekommen.

Von einem Baumstamm erschlagen. In der SägereiMantel in Kundhofen i . Elsaß wurde der Arbeiter GeorgBrunner beim Abladen von Stammholz von einem Baum¬
stamm, der sich auf dem Waggon gelöst hatte , in dem Au¬
genblick getroffen , als er ausrutschte und zu Boden fiel .Brunner erlitt einen Bruch der Wirbelsäule und verschied
kurze Zeit nach dem Unglück.
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Japans neuer Botschafter für Berlin
ist Baron Kimitomo Muschakoji , der bisherige Gesandte in

Stockholm .

Arbeit und Arbeitslosigkeit
im Landesarbsitsamtsbczirk Südwestdrutschland

im Monat November 1334
Stuttgart , 11 , Dez . Dem Monatsbericht des Landesarbeitsamis

Südwestveutschland ist u , a . zu entnehmen , daß das mit der
Jahreszeit zusammenhängende Nachlassen der Beschäftigung in
gewissen Gewerbegruppen in der Mehrzahl der würtembergischen
und badischen Arbeitsamtsbezirke eine leichte Zunahme
der Arbeitslosenzahlen der Männer brachte . Die Tat¬
sache jedoch , daß die Metallindustrie , die Textilindustrie , das
Nahrungsmittelgewerbe , die Angestelltenberuse und die meisten
Frauenberufe nochmals sinkende Arbeitslosenzahlen aufweisen ,
ist ein Zeichen für die Festigkeit der wirtschaftlichen
Gejamtlage . Eine große Zahl der aus saisonmäßigen Grün¬
den freiwerdenden Arbeiter konnten in der Forstwirtschaft , die
in diesem Winter den Hülzeinhieb stark erhöht hat , untergebracht
werden . In den Notstandsarbeiten der werteschaffenden Arbeits -
losenfürsorge wurden rund 1500 Mann mehr beschäftigt als im
Oktober . So ist es gelungen , die unvermeidliche Zunahme der
winterlichen Arbeitslosigkeit auf die geringe Zahl von 2367 Per¬
sonen zu beschränken . Die Gesamtzahl der Arbeits¬
losen , die bei den südwestdculschen Arbeitsämtern vorgemerkt
waren , betrug am 30 , November d , I . 110 417 Personen . 89 303
Männer und 21 024 Frauen . Auf Württemberg und Hohenzollern
kamen 27 523 Arbeitslose , 22 798 Männer und 4725 Frauen , und
auf Bade » 82 894 Arbeitslose , 66 595 Männer und 16 299 Frauen .
Tie Inanspruchnahme der Unterstützungseinrichtungen ist in der
Arbeitslosenversicherung um 3354 Hauptunterstützungsemvfängcr
gestiegen . Zur Entlastung der Krisensllrsorge um 1695 Haupl -
unterstützungsempsänger hat wohl die Durchführung der Anord¬
nung über die Verteilung der Arbeitskräfte beigetragen ; auch die
öffentliche Fürsorge wurde um 1400 Wohlfahrtserwerbslose ent¬
lastet . Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war am 30. No¬
vember folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosen¬
unterstützung 19 386 Personen , in der Krisensllrsorge 36 193 Per¬
sonen . Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempsänger betrug
55 579 Personen : davon kamen auf Württemberg und Hohen¬
zollern 11800 Personen (10 327 Männer , 1473 Frauen ) , und auf
Baden 43 779 Personen ( 36 458 Männer . 7321 Frauen ) .

Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen belief sich
nach dem vorläufigen Zählergebnis auf insgesamt 20 582 und
zwar auf 3838 in Württemberg und auf 16 744 in Baden .

All die zutlrrrMnsavieribauerk!
bld . Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt

uns mit : Wir machen nochmals auf die Neuordnung des
Futterrübenmarktes ( Badischer Bauernstand Nr . 44 S . 994)
aufmerksam . Nach dieser Anordnung müssen alle Anmeldungen
von bisherigen Futterrübensarncnanbau bis 15 . 12. 1934 an den
Reichsnährstand , Reichshauptabteilung II L 1 — Berlin SW
11 , Dessauerstraße 14, erfolgt sein .

Die notwendigen Formulare werden kostenlos vom Reichs¬
verband der Deutschen Pflanzenzuchtbctriebe — Berlin W 35,
Lützowstraße 109/110 — übersandt .

Sie Zshi der landivktlchastLche« Nttkde ta Vadc«
bld . Das Statistische Reichsamt gibt jetzt die Einzelergebnisse

der landwirtschaftlichen Betriebszählung von 1933 bekannt .
Von den insgesamt im Deutschen Reich vorhandenen 3 046 819
landwirtschaftlichen Betrieben entfallen auf Baden 168507
Betriebe mit einer Gesamtbetriebsfläche von 1258 000 tia . Die
landwirtschaftlichen Betriebe in Baden verteilen sich auf die
verschiedensten Größenklassen . Im einzelnen wurden gezählt :
64 488 Betriebe mit einer Betriebsfläche von 0,51— 2 Im,59 415 „ „ „ . . 2 — 5 ka ,

5
10
20 — 50

28 520
9 934
3 972
1109

469
600

10 Im.
20 Im ,

ba ,
- 100 lm,50

100 —200 tm,
200 u . mehr tia .

Von 100 Betrieben insgesamt entfielen auf die Größenklassen
von 0,51—2 lm 38,3 , von 2—5 tia 35,3, von 5—20 tm 22,8 , von
20—100 km 3,0 und von 100 nnd mehr km 5,6 Betriebe .

3m Wusle der BMKesukdKlil
bld . Das Statistische Reichsamt hat eine umfangreiche Er¬

hebung über die Zahl der im Deutschen Reich im Dienste der
Gesundheitspflege , stehenden Personen nach dem Stande vom 1 .
Januar 1934 angestellt , deren Ergebnisse jetzt der Öffentlich¬
keit unterbreitet werden . In Baden wurden 1832 Aerzte ,
darunter 111 weibliche , gezählt ; ferner 399 Zahnärzte , 907 Zahn¬
techniker , 294 Apothekenbesitzer , -Pächter und -Verwalter , 1809
Hebammen und 6633 Krankenpflegepersonen aller Art .

Auf 16 000 der Bevölkerung entfallen in Baden 7,6 Aerzte ,
1,7 Zahnärzte , 2,7 Apotheker , 7,5 Hebammen und 22,1 Kranken¬
pflegepersonen . Damit liegt Baden im allgemeinen etwas gün¬
stiger als der Reichsdurchschnitt , der ( auf 10 000 der Bevölke¬
rung ) bei Aerzten 7,3, Zahnärzten 1,7, Apothekern 2,5 , Hebam¬
men 4,0 und Krantenpflegepersonen 18,4 beträgt .
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Spende des Postpersonals .

Eie im vorigen Jahr stellt die Deutsche Reichspost nach

rejnbarung mit dem Reichsbeauftragten des Winter -

auch jetzt wieder an den Schaltern aller Postämter

Treibachsen auf . Dadurch haben alle Volksgenossen

Gelegenheit , dem Winterhilfswerk ihre Spenden zu-

M Vorjahre beteiligt sich das Personal der Deutschen

auch jetzt wieder unmittelbar an dem großen Hilfs -

n, Einkommen entsprechend läßt jeder Angehörige der

n bestimmten Betrag regelmäßig von seinem Gehalt

Dem Winterhilsswerk werden dadurch in diesem

aaraussichtlich 2,6 Millionen RM . zugefiihrt werden .

18 Zshren «sch cta Ssse? -es Weltkrieges
HSpsingen (bei Buchen ) . 12 . Dez . Hier starb im Alter

, Zähren der Schmiedmeister Josef Anton Schmitt. Ein

M Fuß befindlicher Granatsplitter , den er beim Land¬

et . 169 in den Kämpfen im Oberelsaß im Februar 1916

Etagen hatte , war jetzt in die Gelenkkapsel gewandert

stte dort Entzündungen und Eiterung verursacht , welche

ti den Körper verbreitete und den Tod herbeiführte .

MMe für reu zu errichtende Esst- u. Schank-
wikWMn

I Karlsruhe , 12 . Dez . Auf Grund einer Verordnung des

»en Innenministers dürfen bis zum 1 . April 1936 Er -

W für neu zu errichtende East - und Schankwirtschaften
!»r Ausdehnung bestehender East - und Schankwirtschaften

cht zugelassene Arten von Getränken und auf nicht zuge -

^Räume nicht erteilt werden .

SchMschvh - md WlMkhrgäW
Bei günstigen Schneeverhältnissen werden durch die

Landesturnanstalt im Winter 1934/35 lOtägige Schnee -

hrgänge für Lehrer und Lehrerinnen aller Schulgattun -

Ausbildung im Skilauf abgehalten . Die Lehrgänge

im Schwarzwald unter Leitung von geprüften D .S .V .-

arten statt . Den Teilnehmern wird Gelegenheit gegeben ,

das DSV .-Lehrwartsdiplom zu erwerben ,

pner veranstaltet die Badische Landesturnanstalt im Win -

S4 -35 bei günstigen Eisverhältnissen einwöchige Lehr -

für Lehrer und Lehrerinnen zur Ausbildung im Eis -

Die Lehrgänge finden in Karlsruhe oder an geeigneten

i des Schwarzwaldes unter Leitung von bewährten Fach -

Gästen im Eislauf statt .

Kosten einschließlich der Unfallversicherung haben die

phmer selbst zu tragen ; sie werden jedoch bei Benutzung

näßigten Fahrpreise und bei Unterkunft und Verpfle -

! in Jugendherbergen oder billigen Gasthofquartieren ge-

ssein .

MchnaylsferlLungrn «ach dm Ausland
Bei den zur Zeit fast in allen Ländern bestehenden Be¬

ugen des Autzenhandelsverkehr ist es möglich , daß der

t von Postpaketen oder Päckchen mit Geschenken als Han -

« re betrachtet und u . U . die Sendungen zurückgewiesen ,

Zollstrase belegt oder beschlagnahmt werden . Die Deutsche

spost hat sich bei den ausländischen Postverwaltungen er -

igt , in welcher Weise von ihnen Postsendungen aus Deutsch -

an Private mit Weihnachtsgeschenken und Liebesgaben be -

-elt werden . Ueber die Einsuhrbestimmungen der verschie -

ui Länder , die auch im Amtsblatt des Reichspostmini -

iims und in den Verkehrsnachrichten für Post und Tele -

chie veröffentlicht worden sind, geben auf Verlangen die

»nstalten Auskunft .

Ad-Ml - e WMttxtnme
>5 Erad Tewperatnrextrewe gegenüber dem Vorjahre .

. Wie wenig sich die Witterung innerhalb des Verlaufes

nur eines einzigen Jahres an eine gewisse Regelmäßigkeit
t , beweisen die geradezu seltsam anmutcnden Temperatur -

ve zwischen dem heurigen Adventwetter und dem des Bor¬

gend die Temperaturen zurzeit im Rheintäl bei 10 Erad

w liegen und selbst der Hochschwarzwald unter fortgesetzten

inflüssen frost - und schneefrei ist , standen die Wochen zwi -

dcm kupfernen und goldenen Sonntag des vergangenen

- im Zeichen grimmigsten Winters . Auf der Vaar fiel

vor einem Jahre die Temperatur auf — 25 Grad unter

auf dem Schwarzwaldhochkamm bis auf —. 20 und in der

ebene einige Tage später bis auf — 16 Erad . Damals

Seen , Flüsse und selbst der Rhein gtötztenteils zu , sodaß

ng Eisbrecher in Tätigkeit gesetzt wurden .

Jahresfrist stand ganz Europa unter der unmittelbaren

rkung hohen Luftdruckes und eines festländischen Kältege -

das riesige Ausdehnung angenommen hatte , in diesen Av¬

isen bläst — zum Leidwesen aller Wintersportler — der

aus Südwcst und führt unausgesetzt die feuchtwarmen

:öme des Eolfstromes heran !

Mes

« rr « WM

UH,
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Das neue Wu ^ okini - Kr - n,enqa '«s in Rem

durch den Duce seiner Bestimmung übergeben . Es gilt als

eines der größten Krankenhäuser der Welt .

Luftzofl üaH MniMa '
bld . Mit dem am 15 . Dezember fälligen planmäßigen Flug

der Deutschen Lufthansa werden Luftpostsendungen , die an die¬

sem Tage bis 11,30 Uhr bei dem Postamt Berlin C 2 oder bis

1,30 Uhr bei dem Postamt Stuttgart 9 vorliegen , am 20 . De¬

zember in Rio de Janeiro und am 21 . Dezember in Monte¬

video und Buenos Aires eintrcffen . Luftpostsendungen , die mit

diesem Flug befördert werden , erhallen den Abdruck eines Son¬

der steinpels mit dem Wortlaut „Deutsche Luftpost Europa -Süd¬

amerika Weihnachten 1934" . Auskunft bei den Postanstalten .

W Ms Recht w rd wieder ausgeiwt
„Bärrensifchen " im oberen Murgtal .

bld . In verschiedenen Gemeinden des mittleren und oberen

Murgtals wurde dieser Tage zum ersten Male wieder seit Jah¬

ren ein uraltes Recht ausgeübt : das Fischen mit Bärren in der

Murg bei Hochwasser . Dieses Recht gestattet jedem Gemeinde -

dürger , eine für seine Familie ausreichende Mahlzeit zu sangen .

Bei strömendem Regen betätigten sich nun viele Leute von

Huzenbach . Schwarzenberg und anderen kleinen Zinken murg -

talaufwärts . Emsig , links und rechts der ziemlich angeschwol¬

lenen Murg , mühten sie sich ab , teils begeistert über den aus¬

reichenden Fang , teils resigniert über den unverhofften Miß¬

erfolg . Erlaubt , war der Fang von Regenbogenforellen und

Aeschen , nicht aber der von Bachforellen , die gegenwärtig Schon¬

zeit haben . Durch den heftigen Schlagregen wurde oberhalb

von Huzenbach während des Bärrenfischens ein Steg weggespült ,

wobei sich der den Fischfang kontrollierende Förster nur mit

knapper Not im letzten Augenblick davor retten konnte , in die

reihenden Fluten hineingerissen zu werden .

Vavsr»
Amtliche badische Dienstnachrichten

Ernannt : Zu Direktoren : Hubert König vom Friedrichs¬

gymnasium Freiburg am Bertholdgymnasium Freiburg , Oskar

Walzer vom Gymnasium Bruchsal am Gymnasium Tauber¬

bischofsheim , Albert Hiß vom Gymnasium Karlsruhe am Gym¬

nasium Wertheim , Karl Kretz vom Realgymnasium Bühl an

der gleichen Anstalt , Wilhelm Weingartner vom Gymna¬

sium Baden - Baden am Realgymnasium Singen , Dr . Ernst

Brühler vom Friedrichsgymnasium Freiburg an der Neu -

burg -Oberrealschule Freiburg , Dr . Rudolf Metz vom Gymna¬

sium Heidelberg an der Oberrealschule Heidelberg , Gustav

Merklein von der Oberrealschule Heidelberg an der Ober¬

realschule Lahr , Dr . Richard Daub von der Elisabethschule

Mannheim an der Oberrealschule Schwetzingen , Dr . Otto

Hebel von der Oberrealschule Mannheim an der . Mädchen -

realfchule Heidelberg , Dr . Wilhelm Ehret von der Lehrerbil¬

dungsanstalt Karlsruhe , an der Lessingschule Karlsruhe . Her¬

mann Schaible von der Humboldtschute Karlsruhe an der

Fichteschule Karlsruhe , Hans Stiewing von der Humboldt -

jchule Karlsruhe am Realprogymnasium Säckingen , Hermann

Hund von der Kant -Oberrealschule Karlsruhe an der Real¬

schule Oberkirch , Wilhelm Etzel von der Oberrealschule Mann¬

heim an der Realschule Radolfzell . Versetzt : Die Direktoren :

Hermann Scharnke vom Gymnasium Werrheim an das

Gymnasium Donaueschingen . Dr . Emil Ganter von der Mäd -

chenreaischule Heidelberg an das Realgymnasium Freiburg ,

Paul Ruoff vom Realprogymnasium Säckingen an die Oberre¬

alschule Kehl . Planmäßig angestellt : Bibliotheksploltikavt Otto
Rimmler an der Universitätsbibliothek Heidelberg als Bib¬

liotheksinspektor Aus Ansuchen von de» Amtspflichten enthoben :
Dr . Siegfried Bett mann an der Universität Heidelberg . 2n
den Ruhestand : Studicnrat Dr Friedrich Merkel am Staats¬
technikum Karlsruhe , Hauptlehrer Friedrich Haug in Diel¬

heim . Hauptlehrerin Emma Müllereriert in Karlsruhe ,
Fachlehrer Gustav Adolf Ketterer an der Uhrmacherschule in

Furtwangen .
R-

Karlsruhe , 12 . Dez . (Arbeitsbeschaffung .) Am

Dienstag wurde mit Der Durchführung der Meliorations¬
arbeiten der Rheinwaldungen im Ueberschwemmungsgebiet
des Rheins zwischen Wintersdorf und Brühl begonnen .
Der Zweck dieser Arbeit besteht in einer wesentlichen Er¬

tragssteigerung dieser Waldungen durch die Ermöglichung
eines weitgehenden Anbaues unserer Edellaubwälder ,
Esche , Erle , Weide und besonders der von der Holzindu¬
strie stark begehrten kanadischen Pappel , der als Ersatz für
ausländisches Holz größte Bedeutung zukommt . Diese Ar¬
beit wird als Notstandsarbeit durchgeführt und bedeutet
für dieses Hauptnotstandsgebiet in Baden eine wichtige
Maßnahme der Arbeitsbeschaffung , bei der innerhalb des

ersten Bauabschnittes bis 1 . April 1935 nahezu 1000 Ar¬
beiter Beschäftigung finden .

Pforzheim , 12 . Dez . (Zusammensto ß .) Ein schwerer
Zusammenstoß ereignete sich oberhalb des Durlacher Bahn¬
übergangs . Ein Möbellieferwagen aus Calw und ein Last¬
zug aus Kuppenheim streiften einander bei der Begegnung ,
wobei der Möbellieserwagen nach der Seite umstürzte . Der
Lenker kam ohne Verletzungen davon ; der Beifahrer jedoch,
ein 47 Jahre alter Schreinermeister Rudolf Linkenheil ,
wurde schwer verletzt .

Pforzheim , 12. Dez . (Verkehrserziehungswo -

ch e .) Durch die Polizei in Pforzheim wurden 6650 Fuß¬
gänger , 719 Radfahrer . 748 Kraftwagcnführer und 122

Fuhrleute belehrt . Zur Anzeige kamen 18 Radfahrer und
25 Kraflwagenlcnker , Beanstandet wurden 145 Kraftrad¬
fahrer .

Mudau b . Buchen , 12 . Tez . (Verlängerte Schul -

schließung . ) Da erneut Erkrankungen an Scharlach

vorgekommen sind, wurde die Volksschule nochmals auf 14

Tage geschlossen . Zwei Kinder sind dieser heimtückischen
Krankheit bereits zum Opfer gefallen .

Heidelberg , 12 . Dez . (V 0 nder Universität .) Vom

Nerchsstatthalter wurden ernannt : Der Privatdozent Dr .

Rudolf Fahrner zum planmäßigen ao . Professor sür neuere

deutsche Literatur und ' der Professor Dr . Julius Wilser

zum ordentlichen Professor für Geologie und Paläontologie ,
beide an der Universität Heidelberg .

Nußloch b . Heidelberg , 12 . Dez . (Autounglück . ) Mon¬

tag abend versuchte am Ortsausgang nach Leimen ein Lie¬

ferwagen aus Weinheim ein Pferdefuhrwerk des Heuhänd -

lers Nikolaus Philipp aus Horrenberg zu überholen . Das

Lieferauto blieb dabei am Hinteren Heuwagen hängen , riß

diesen um , geriet dabei selbst aus der Jahrbahn und rannte

mit voller Wucht gegen einen Baum . Dabei wurde der Füh¬

rersitz zusammengedrückt . Dem 32jährigen Kraftfahrer Wil¬

helm Odenwälder aus Weinheim wurden beide Beine am

Kniegelenk abgequetscht , der Beifahrer Julius Lies , eben¬

falls aus Weinheim , trug eine schwere Kopfverletzung da¬

von , während der Lenker des Pferdefuhrwerks , der 17jäh -

rige Philipp Haberkorn aus Dielheim einen offenen Un -

terschenkelbruch erlitt . Bei Odenwälder besteht Lebensge¬
fahr .

Mosbach , 12. Dez . (Ratsherrn weckfei er .) Die

herkömmliche Ratsherrnweckfeler wird in diesem Jahre am

19 . Dezember abgehalten . Diese eigenartige Feier ist dem

Gedächtnis an Pfalzgras Otto I. gewidmet , der 1477 zum

ewigen Gedächtnis semer Famile eine feierliche Seelen¬

messe gestiftet und dazu bestimmt hatte , daß den Armen

bei dieser Gelegenheit ein Almosen gegeben werde . Dem

Schultheißen und Len Stadträten wurde der Besuch zur

^ s Hsklcht gemacht , wofür der Schultheiß zwei , jeder NaksHeW
I aber einen großen Wecken erhielten . f

Hirschhorn a. R ., 12 . Dez . (A b g e st ü r z t .) In der Mäl¬

zerei der Firma Georg Jäger stürzte ein Arbeiter aus dem
vierten Stockwerk durch den Fahrschacht in den Keller , ohne
sich dabei ernstlich zu verletzen . Ein dort stehender Wagen
mit Säcken , auf die der Verunglückte auffiel , milderte die

Wucht des Fastens aus der beträchtlichen Höhe .
Mtalashütten . 12. Dez . (S i l b e r f ü ch j e g e st o h l e n . )

Ende letzter Woche wurden aus der hiesigen Silberfuchs -

sarm vier Silberfüchse , wertvolle Zuchttiere , gestohlen .
Heitersheim » 12. Dez . (Grotzfeuer .) Am Dienstag

früh brach in der hiesigen Akkumulatorenfabrik „Frankst "

ein Eroßfeuer aus , dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel .
Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , die umlie¬
genden Häuser zu schützen, was auch gelang . Die Entste¬
hungsursache ist unbekannt ; der Schaden ist sehr beträcht¬
lich.

Freiburg . 12. Dez . (S tä d t . W i ld f ü r d a s WH W .)
Das städtische Forstamt Freiburg hatte für Mittwoch eine
besondere Winterhilfsjagd angefetzt , deren Erträgnisse an
das WHW . abgeliefert werden . Außerdem ist das städtische
Jagdpersonal angewiesen , in dieser Woche aus jedem Dienst -

bezirk ein Reh zur Strecke und zur Ablieferung zu brin¬
gen . Man rechnet mit einem Jagderträgnis aus der städti¬
schen Selbstverwaltungsjagd von etwa 5—7 Rehen , 15—20
Hasen und einigen Fasanen .

Freiburg , 12. Dez . (Drittes Todesopfer .) Das
schwere Krastwagenunglück bei St . Georgen bei Freiburg
am 23 . November hat nun ein drittes Todesopfer gefor¬
dert . Die Ehesrau des früheren Eantherwirts Fritz Groß ,
der damals sofort getötet wurde , ist nun ihren schweren
Verletzungen in der Freiburger Klinik erlegen .

Aus dem GerichtssaaL
Badisches Sondergericht

Mannheim , 12. Dez . Im Arbeitslager Sandtorf versuchte der

23 Jahr - alte Heinrich Wunderlich von hier die Kameraden sei¬

ner Truppe für seine kommunistischen Ideen zu gewinnen . Unter

Berücksichtigung seiner Jugend wurde er vom Gericht zu zehn
Monaten Gefängnis verurteilt . — „Heil Hitler " rief am 28 . Ok¬

tober ein sich eben entfernender Gast in der „Krone " in Walds¬

hut . und „Heil Moskau !" antwortete der 23 Jahre alte Franz

Basler aus Waldshut . Er will gar nicht kommunistisch eingestellt

sein , in angetrunkenem Zustande habe er sich einen „Spaß " er¬

laubt . Aber er kostet ihn drei Monate Gefängnis . — Im „Adler "

zu Konstanz sagte der 34 Jahre alte Otto Meßmer aus Allmanns -

dorf -Staad am 30. November zu den Gästen , sie sollten sich schä¬

men . wenn sie sich mit dem heutigen Staat zufrieden gäben , : >i

drei Jahren wären die Kommunisten oben . Das Urteil lautete

auf drei Monate Gefängnis .

Urteil im Landes -Prozeß
Mannheim , 12 . Dez . Im Landes -Prozeß wurde am Dienstag

vor der Großen Strafkammer das Urteil verkündet . Willi Lan¬

des wurde wegen Betrugs in fünf Fällen , Untreue in einem Fall
und Kommisstonsuntreue in einem Fall zu einem Jahr Gefäng¬
nis verurteilt . Bei Fritz Landes erkannte das Gericht wegen

Betrugs in vier Fälle » aus acht Monate Gefängnis . Erschwerend

fiel , wie m der Urteilsbegründung ausgeführt wurde , ins Ge¬

wicht , daß die Geschädigten zum großen Teil ärmeren und mitt¬

leren Schichten entstammten und teilweise ihre letzten Spar¬

groschen verloren . Die Angeklagten hätten schon Ende 1932

wissen müssen , daß sie zahlungsunfähig waren und daher keine

Bestellungen und Anzahlungen mehr hätten annehmen dürfen .

Verurteilte Devisenschmugglerin
Kehl , 12 . Dez . Vor dem Amtsgericht Kehl stand die Frau

Hedwig Weishaar geb . Südschlag , wohnhaft in Straßburg , wegen

Devisenschiebvng . Die Frau und ihre Tochter hielten sich in der

Zeit vom 20 . August bis 28. September in Oberkirch und Gerns¬

bach zur Kur auf . Ihr Ehemann kam des öfteren zu Besuch,

brachte in Straßburg gekaufte Registermarkschecks mit , die von

der Frau ringelöst und deren Betrag von dem Mann wieder nach

Straßburg verbracht wurde . Der Mann bediente sich dabei nicht

weniger wie drei Reisepäße . So wurden rund 5500 RM . ab¬

gehoben und zum groeßn Teil ins Ausland verbracht . Das Ge¬

richt verurteilte die Angeklagte zu zwei Monaten Gefängnis und

1000 RM . Geldstrafe und zu den Kosten des Verfahrens .

Große Strafkammer Waldshut
Waldshut , 12. Dez . Der 42 Jahre alte M . I . aus E . hatte

sich wegen Betrugs vor der Großen Strafkammer zu verantwor¬

ten . I . hatte die Planfertigung und Bauleitung verschiedener
Neubauten übernommen . Er hat nun richtige Angebote und Rech¬

nungen der Handwerker mit durch Einsatz höherer Einheitswerre
überhöhten Rechnungen vertauscht und den Schätzern der Ee -

bäudeoersicherungsanstalt vorgelegt . Die Eebäudeoersicherungs -

onstalt in Karlsruhe wurde dadurch in vier Fällen um insgesamt
14 781 RM . . die den Brandgeschädigten mehr ausbezahlt wurden ,

geschädigt . I . wurde wegen Betrugs in vier Fällen zu einer Gs -

saiiltgefängnisstrafe von einem Jahr und drei Monaten ver¬

urteilt .

Klav!er-Adend der Manna Bternskin
JohannaVier « stein aus Pforzheim (Schülerin von

Professor Scheib ) gab im Konzert säal der Bad . Hoch¬

schul e f L r Müsik am vegangeneN , S onntag einen K l a -

vier - Abcnd , dessen Reihenfolge klassische und zeit¬

genössische Tänze aufwies . . Die alten Tanzsormen waren
vertreten in der französischen Suite in d -Moll von I . S . Ba ch,
die Wiener im besonderen durch V e -e t h o ven und Schubert ,
nordische Tänze durch E . Gr Leg , slawische Rhythmen und

Melodien durch den national - tschechischen Komponisten A .
Dvorak , Frankreich durch Chopin und dem in modernen

Klangkombinationen arbeitenden Debussy , Polen eben¬

falls durch Chopin und weiterhin durch K , Szymanowsky ,
Spanien durch Manuel de Fall « , Rumänien durch den

Ungarn Bela Bartok und endlich Rußland durch die zur

Gruppe der romantischen Realisten gehörenden Modest Mus -

sorgsky und Mily Balakireiv . 12 verschiedene Kom¬

ponisten im Zeitraum von über 2 Jahrhunderten aus verschie¬
denen Ländern , mit sonderartigem , melodischem Gepräge - eigen¬

wüchsiger Rhythmik und sehr unterschiedlichem Klangcharakter

standen also aus dem Programm . All dies aus dem Gedächtnis
wiedergegeben , technisch ausgefeilt , mit festgeformtem Anschlag
und dymnamisch fein ausgearbeitet , war für die jugendliche
Künstlerin eine Leistung , die der Beachtung wirklich wert ist .
Wenn aucki manchmal die Reife noch zu wünschen übrig läßt (z .
V . bei Vach ) oder (beim Chopin ) ^ As -Dur -Walzer etwa die

Virtuosität zu sehr dominiert , so verrät die Vortragsweise
( Humoreske von Dvorak ) durchweg vornehm -tiefes Empfinden .
Eine bedeutende Probe auf das pianistische Können legten die

orientalische Fantasie von BalakirSw ab . Johanna Viernstein ,
die durch die Art . ihres Auftretens , die Ruhe im Spiel und ihr

künstlerisches Vermögen die Zuhörer stark fesselte , darf mit

ihrem ersten größerem Konzert und dessen Erfolg recht zufrieden
sein . Reicher Beifall und Blumenspenden sprachen für die An¬

erkennung vonseiten des Publikums .



ArrS Maöt mG Larsd
— Die Reichsbahnbeamtenpensionäre u . Reichsbahnbeamten¬witwen werden letztmals aufgefordert die Steuerkarten für1688 in ihrem eigenen Interesse sofort bei der Bahnhofskasse

Durlach abzugeben.

Deutscher Kegelsport . — Keglerverband Durlach .
Wie alle anderen Sportler , stellen sich auch die deutschen Keg¬ler willig in den Dienst des WHW - Jedem Kegelbruder ist am

Sonntag Gelegenheit geboten , nicht nur sein Scherslein für
unsere bedürftigen Volksgenossen zu Entrichten, sondern auchsein Glück zu versuchen, da mit dem Winterhilfskegeln gleich¬
zeitig ein Kamps um schöne Preise verbunden ist.

Auf zum sportlichen Wettkampf für die edle Sache ! Kein
deutscher Kegler darf fehlen ! (Siehe Anzeige.)

Karlsruher Polizeibericht vom 13. Dezember 1331.
Zusammenstoß : Am 18. Dezember 1881 um 11,10 Ahr

stieß Ecke Karl -Waldstraße ein Personenkraftwagen mit einem
Radfahrer zusammen, wobei letzterer Prellungen am linken
Oberarm und am linken Oberschenkel davontrug . Nach den
bisherigen Feststellungen dürfte die Schuld den Führer de:
Personenkraftwagens treffen , weil er von der Karl - in die
Waldstraße unvorschriftsmäßig eingebogen ist.

Verkchrsunfall : Am 12. Dezember 1981 um 18,18 Ahrwurde ein Radfahrer , der von der Ettlingerstraße in den Fest¬
platz nach links einbiegen wollte, von einem in gleicher Rich¬
tung fahrenden Personenkraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen . Der Radfahrer erlitt Verletzungen an der linken
Schulter und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

Bekämpfung von Roheitsdelikten : Am 10 . De¬
zember 1981 gegen 0,13 Uhr verübte ein Mann auf der Lcssing
straße dadurch groben Unfug , daß er einen anderen grundlos
mißhandelte . Auch führte der Täter einen Jagdknicker mit sich
ohne im Besitze der hierfür erforderlichen Erlaubnis zu sein .Der Täter wurde am nächsten Morgen dem Schnellrichter vor¬
geführt und mit 8 Tagen Gefängnis , 2 Tagen Haft , sowie8 RM . , ersatzweise 1 Tag Haft , rechtskräftig bestraft .

Es wird hierzu bemerkt, daß auch künftighin die Verübungvon Roheiten grundsätzlich nnt Freiheitsstrafen wird geahn¬det werden zur Bekämpfung des Rowditums , um allen Roh¬
lingen die Lust an Ausschreitungen wirksam zu vertreiben .

Badisches Staatstheater .
Heute Donnerstag 20 Uhr findet eine Aufführung von Möllerund Lorenz reizendem Lustspiel „Christa , ich erwarte Dich !"

statt , dem größten Lustspielerfolg der letzten Jahre . Morgen
Freitag wird Kleists Lustspiel „Amphitryon " wieder im Spiel¬plan erscheinen. Die Kleist '

sche Neudichtung des Molierfchen
Lustspiels dürfte zu den wenigen klassischen Lustspielen der deut¬
schen Literatur gehören . Die Karlsruher Inszenierung von
Felix Baumbach , die anläßlich ihrer - Erstaufführung einen be¬
geisterten Anklang bei Publikum und Presse fand , ist eine jener
seltenen Ausführungen dieses genialen Werkes , in denen KleistGedanken- und Worttiefe restlos erschöpft wird . Die Auffüh¬
rung beginnt um 20 Uhr .

„Die Hosen des Herrn von Bredow ".
Durch Wilibald Alexis Roman sind „Die Hosen des Herrnvon Bredow " schon fast klastisch in der deutschen Literatur ge¬worden . Paul Beyer , einer unserer erfolgreichsten jüngeren Dra¬

matiker hat nach dem Romane nun ein Komödienspiel geschaf¬
fen . das am Samstag , den 15 . Dezember zum ersten Male im
Staatstheater ausgeführt wird . Die Spielleitung liegt in Hän¬den von Felix Baumbach , den Bredow spielt Paul Rudolf
Schulze, seine Frau Brigitte Marie Frauendorfer , die Eva
Marga Klas , den Jürgen Horst Ludwig Kreuter , den Kurfürst
Joachim Ernst , den Ritter Lindenberg Alfons Kloeble , in wei¬
teren Rollen Karl Mehner ( Ruppcecht ) , Lola Eroig ( Hille ) und
Paul Müller (Hedderich) , Die Aufführung beginnt um 20 Uhr .

— Rückstrahler an Bauernwagen ! Rückstrahler sind ge¬
genwärtig ein beliebter Berkaufsartikel wandernder Händ¬

ler geworden . Von Dors zu Dorf , von Hans zu Haus wer¬
den sie angeboten und auch gekauft . Für den Bauer ist aber
beim Kauf dieses Artikels größte Vorsicht am Platze , denn
dix. Rückstrahler, die von solchen ziehenden Händlern ange¬boten werden , entsprechen teilweise nicht den bestimmungs¬
gemäßen Anforderungen . Die gegenwärtig vorhandenen
Rückstrahler dürfen noch bis zum 31 . März 1935 verwendet
werden . Ab 1 . April dürfen nur noch solche Rückstrahler
Verwendung finden , die vom Physikalisch-TechnischenReichs¬
amt zugelassen find. Diese zugelassenen Rückstrahler tragen
das Zeichen dieses Reichsamtes , die drei Buchstaben P . T .
R . Aus dieses Zeichen also muß der Bauer beim Kauf aus
alle Fälle achten!
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Vu sksk ctuncn ein.

Wer deuifcher EhrWsMschrnuK imd seine Erzeuger
Von L . A . Keller mann

Die Sitte , den Christbaum zu schmücken, rührt von den
Indogermanen her, die als erster Volksstamm künstlerische
Blütenreiser an die Tanne hefteten , wenn irgend ein Fest
war . Mit Beginn des 19. Jahrhunderts wurde in Europa
das Ausschmücken der Weihnachtstanns mit dem Glas¬
christbaumschmuck eingeführt . Und langsam begann sich in
Lauscha und seiner Umgebung die Weihnachtsbaumschmuck-
sabrikation zu einer Spezialindustrie des Thüringer Lan
des auszubreiten .

Die Anfänge der künstlerischen Formglasbläserei sind
nicht genau festzustellen . Aegypten war wohl das Land , von
dem einst die erste glasgcblasene Perle zu uns nach Eu¬
ropa kam .

Aber auch schon Cicero weiß von Glas in geschliffenen
Dekorationen zu berichten.

Am Schienenstrang Probstzella —Sonnenberg liegt das ca .
7000 Einwohner zählende Thüringer Städtchen Lauscha,
dessen Name heute in der ganzen Welt bekannt ist durch seine
Spezialindustrie auf dem Gebiete des Weihnachtsschmucks.Und sie gibt vielen Arbeitern Brot : über 17 000 Spezral -
arbeiter zählt sie, deren einzelne Familienmitglieder fest mit
Hand anlegen .

Am interessantesten für die Besucher ist sicherlich die Ar¬
beit des Kunstglasbläsers . Die Wohnküche seiner Familie
ist meist zugleich sein Ärbeiksraum Sein Arbeitsgerät be
steht aus der Eas -Gebläs !ampe , Scheren . Zangen und Kral¬
len zur Bearbeitung des erweichten Glases . Als Werkstoff
stehen ihm allerlei Glasröhren und Gkasstüde zur Ver¬
fügung . Aus ihnen gestaltet er alle die zierlichen Figuren .Und dazu gehört viel Beobachtungsgabe und Kunstsinn .Im wahrsten Sinne des Wortes kann man hier von der
Kunst im Handwerk sprechen .

Hochinteressant ist die künstlerische Arbeit des Glasbläsers
und nicht minder interessant die Entwicklung der Herstellungdes Blumen - und Christbaumschmucks. Aus all den unsere
Christbäume zierenden Dingen spricht klar das stete Sich-
mühen um gesunde Formen . Die innige Verbundenheitdes Glasbläsers mit der ihn umgebenden Natur führt zueiner ausgezeichneten Verbindmrg mit ihr , und diese liebe¬
volle Beobachtung läßt dem Glasbläser die kunstvollsten
Formen am Blajekisch erstehen . Im raschen 'Aufsteiger
kommt er zu einer seltenen Meisterschaft in der Behand¬
lung der Gebläselämpe . Wunder an Formen und Farbenin spielerischer Eleganz schasst sein kunstgeübtes Auge Be¬
hänge mit glasklaren Kugeln , ferne verzierte Ornamente
mit Blütenranken sind dieses Jahr das Neueste auf dem
Gebiete des Christbaumschmucks, wie auch die Elasringe . in
denen sich luftige Tierfigürchen schaukln . Man staunt ,wie gesagt , über diese Kunst aus dem Gebiete der Heim¬arbeit .

Der weitaus größte TeU unterer Glasbläser in Lauscha ,
Ernstthat , Steinhedi , Haselbach sind Baumschmuckmacher,die bei sich zu Hause , meist mit ihren Familienmitgliedern
als Arbeitskräfte , den bunten glitzernden Tand für den
Weihnachtstisch Herstellen. Auch für den Baumschmuckmacher
ist der Vlasetisch mit der Gebläselämpe das wichtigste Ar¬
beitsgerät . An ihm arbeitet der Vater meist mit einem
oder mehreren seiner Söhne . Zu kleinen Bergen häufen
sich vor ihnen die kristallklaren Kugeln und Eiformen aus
dünnwandigem , schaumleichrem Glas , eben unter den ge¬
schickten Fingern der Männer im Flammenstrahl entstan¬
den . Die Frauen und Kinder verarbeiten nun den farb¬
losen Baumschmuck weiter . Mit einer Silberlöjung von
innen verspiegelt , mit durchsichtigen Lackfarben schön be¬
malt , die langen Fortsätze ( Handhaben ) von den Kugcl -
und Eisormen abgeschninen und dafür ein Blechhütchenmit Oese aufgesetzt: fertig ist ein feines , glitzerndes , farbig
leuchtendes Gebilde , das am Weihnachtsbaum die Kinder¬
herzen beseligt

Für den Baumschmuck und , bis auf wenige Ausnahmen ,
auch für die anderen Erzeugnisse der Glasindustrie aus der
Höhe des Thüringer Waldes , kommt als Belrirbsftrm
lediglich das Hausgewerbe in Frage . Letzteres hat sich all¬
mählich als Tyrann der gesamten Familie des Glasbläsers
aufgesthwungen Nichts anderes duldete es neben sich ,Mann , Frau und Kind hängen an der Arbeit . Dabei er¬
ledigt die Frau des Glasbläsers ohne Frage das größte
Arbeitspensum . Die bittere Notwendigkeit gab den Anlaß
dazu , denn der Baumschmuckmacher war schon immer nichtin der Lage , seine oft zahlreiche Familie mit seiner HändeArbeit allein zu ernähren . Da mußte eben die Frau zu¬
greisen . mußten die Kinder herangeholt werden , die die
leichteren Arbeiten besorgten . Uneingeschränkte Hochachtung
muß man diesen Glasbläsersamilien zollen ) die immer erstin zweiter Linke an ihre ureigensten Pflichten denken durf¬ten , erst in zweiter Linie Hausfrau und Mutter sein konn¬
ten . Der 15- Stunden - Tag war schon von jeher beim Glas¬
bläser keine Seltenheit . Trotzdem ist letzterer in pekuniärer
Hinsicht denkbar schlecht gestellt . Seit nach der Inflationaber lebt man in den Glasbläsersamilien von der Handin den Mund Die sich in den letzten Jahren entwickelnde
Wirtschaftskrise hat ans dem sonst so jangesfrohen , fleißigen
Heimarbeiter einen hungernden , an Gott und seiner Welt
verzweifelnden Arbeitslosen gemacht.

Erst seitdem der Führer des Reiches Geschicke lenkt, regen
sich überall Kräfte , die auch der Not in den Elasbläsec -
samilien zu steuern versuchen. Die Thüringer Regierungund auch die Reichsregierung haben das deutsche Volk auf
diese Notgebiete besonders aufmerksam gemacht und zurMithilfe aufgerufen . Und , es muß gejagt sein , das Volk
half auch in diesem Falle , so gut es konnte. Für einige
Wochen wurde in der Baumschmuckindustrie Arbeit be¬
schafft . Christbaumschmuck ist aber zu 60 Prozent Export¬artikel , deshalb konnte die Hilfe der deutschen Volksgenos -
nichr nachhaltiger sein . Seit dem Herbst 1933 versucht man
oeshalb , an die Stelle der fehlenden Aufträge im Vauni -
lchmuck solche in Plaketten aller Art aus Glas zu setzen .Die Regierungen in Thüringen und im Reich , sowie diesen
Nachgeordnete Stellen haben nach Lauscha und Umgegend
Aufträge in Plaketten erteilt . Daneben versucht man in
oen Glasbläserdörsern auf dem Thüringer Wald weiter ,andere Teilgebiete der Glasherm - und Hüttenindustrie für
sich zu erschließen. Damit soll nicht, auch nicht andeutungs¬weise, gesagt werden , daß die Wirtschaftsnot bei uns ge¬bannt fei . Aber gegen sie angekämpft wird von allen Sei¬
ten und mit allen Mitteln . Der Glasbläser selbst steht»aber, in Gemeinschaft mit seinen Wirtschafts - und politi¬
schen Führern , in vorderster Linie . Wir wollen hoffen,daß in diesem gemeinsamen Sturm aller guten Kräfte , die
wirtschaftlichen Schwierigkeiten doch nach und nach auch kn
der Elasheimindustrie auf ein erträgliches Maß zurück¬
geführt werden können.

Wales Mrlei
Maschinengewehre gegen Haifische

Die Teilnehmer des großen Wettfluges England —
konnten vor wenigen Wochen erneut die Tatsache bestätigdie Timor - See zwischen Niedcrländisch-Zndien und
von Haifischen wimmelt . Für die tieffliegenden Pilote ^ ,eine Noklandung dort sicher gleichbedeutend mit ihrem
wesen . Man Nimmt an , Laß zur Beseitigung der Gefahr ^ses Gebietes etwa 10 000 bis 50 000 Haie getötet werde, , ^Die englische Regierung hat bei Len interessierten Staat «,
geregt , gemeinsam einen „ Haifisch -Krieg " oorzuberciten,man mit Maschinengewehren und Bomben von FlugzeugSchiffen aus gegen die gefräßigen Raubtiere oorgehen Missindische Fürsten haben die Beteiligung von Expedition^ ,
schäften zugesagt. Die erlegten Tiere sollen auf mehrere,!
gleitdampscrn sofort zu Konserven usw . verarbeitet werde, ,

Anekdoten und Schnurren
Feldmarschall Blücher hielt am 8. Mai 1818 folgend,

spräche an leine Truppen : „Guten Morgen , Kinder ! — Di ,hat et gut gegangen ! De Franzosen sind et gewahr gen,, „mit wem se zu Sühn hebben ! — Der König läßt sich br>^bei euch !" Dann schwenkte der Alte dankend seine Feldm^der Hand und fuhr in der Rede fort : „Dat Pulver iS, «
Darum gehn wir zurück bet hindcr de Elbe ! Da kommen^Kameraden , un brcngcn uns wedüer Pulwsr un Blei :
gehn wir wedder drup up de Franzosen , dat se de Schwül
kriegen ! — Wer nu seggt . dar wi retirirsn , dat ist en Hundtzen schlechter Kerl ! Guten Morgen , Kinder !"

Die berühmte Schauspielerin Friderike Goßmann , die von
hannoverschen Königssamilie sehr geschätzt wurde und autzdem königlichen Haus verkehrte, schrieb einst Büloro in sei ,bum : „Mit den Welsen muß man heulen ."

Johannes Brahms hatte das Pech, bei einer Gesellschaft ,einer sehr gesvrächigen Dame zusammcnzukommen. Sie beliU
den Meister mit allen möglichen und unmöglichen Fragen (
wollte schließlich sogar von ihm wissen , wie das Komponia
Venn vor sich gehe. „Bevor Sie komponieren, denken Sie ,
lich erst darüber nach , was und wie Sie komponieren ? " Bratze
ver eine nickt gelinde Wu ! aus die Schwätzerin hatte , sagte giij
„Darf ich mir e >ns Gegenfrage erlauben , meine Dame '? B,
Sie reden , denken Sie eigentlich darüber nach, was und
Sie reden '?"

Handel und Berkehr
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Amtliche Berliner Devisenkurse vorn 12. Dezember
Argentinien ( 1 Pap . -Peso)
Belgien ( 100 Belga )
England (1 Pfund )
Frankreich (100 Frc . ,
Holland (100 Gulden )
Italien ( 100 Lire )
Norwegen ( 100 Kr .)
Oesterreich (100 Schilling )
Schweden ( 100 Kr .)
Schweiz (100 Frc )
Tschechoslowakei (100 Kr b
V . St . von Amerika ( 1 Dollar )

0 .828
58. 17
12,31
18.10

168,22
21,30
61,88
18 .95
63 .17
80,72
10,39
2 .183
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Börse «
Berliner Börse vom 12. Dez. Die Börse enttäuschte auch HerlAus dem Publikum kam noch Material heraus . Teilweise Hs,das mit den Anforderungen für rückständige SteuerzahlWzum Jahresschluß zusammen. Sowohl Aktien wie Anleihe« Wben heute weiter » ach . Es fehlte an Aufnahmelust . AltbHtz«öffneten eine Kleinigkeit unter gestern, während die komm« !len llmschuldungsanleihen im Freiverkehr eher fester lag«Von Reichsschuldbuchforderungen die späten angeboten . dieHrigen gehalten . Länderanleihen gut behauptet , einzelne so» -

gesucht . Am Geldmarkt blieb der Satz für Tagesgeld auf 1—OProzent . Der Devisenmarkt ist wenig verändert . Das Pfund tzetwas fester als gestern.
Stuttgarter Börsenbericht vom 12 . Dez . Die lebhafte Nch

frage nach festverzinslichen Werten gab der Börse das Eepriizr
In GoldpsandLriesen lag nennenswertes Angebot kaum vor , s»
dererseits bestand größere Kaufneigung . Hiervon profitier»
insbesondere die Emissionen der Württ . Hypothekenbank, die
10— 50 Pfg . anzogen. Aber auch Jndustricobligationcn nick
Stadtanlcihen waren gesucht . Altbesttzanleihe wurde wiederu »
eine Kleinigkeit niedriger umgesetzt . Am Aktienmarkt haben B
wenigen Ausnahmen nur kleine Umsätze zustande.
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Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 11 . Dez . Zufuhr :
Rinder , 820 Kälber . 2371 Schweine. Preise : Ochsen a 37 , l
bis 36 . c 26- 30, Bullen a 81 - 38 , b 28- 33 , c 28 - 27 . Kühe ,
bis 32, b 21- 28, c 18 - 23 , d 11 - 17, Rinder a 37- 10, b 31 -
c 28 - 30 , Kälber a 18 - 81 , b 12 - 17, c 36—11 . d "
Schweine a 51—53 . b 19 —53 , c 17—53 . d 11—50 Pfg

Pforzheimer Schlacktoiehmarkt vom 11 . Dez . Zufubr : 116
der , 191 Kälber , 137. Schweine. Preise : Ochsen 28—33 , Bullen
bis 56 , Kühe 12- 28 , Rinder 30- 38 , Kälber 35- 18, Schi50 - 53 . Sauen 15—19 Pfg .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 11 . Dez . Zufuhr : 251 A
der , 303 Kälber , 889 Schweine. Preise : Ochsen 18—38 . B»K
28- 37, Kühe 12- 26 , Rinder 28—40 , Kälber 28- 16, Sch-48—53 RM .

Karlsruher Fleischgrostmarkt vom 11 . Dez . Ochsenfleisch.bis 61, Kuhfleisch 36—18, Färsensleisch 56—61 . BvllenfleisH.Nbis 62 . Schweinefleisch 72—76 , Kalbfleisch 56—68 , HammelsleM70—75 Pfg .
Freiburger Schlachtviehmarkt vom 11 . Dez . Auftrieb : 1

Rinder , 173 Kälber . 37 Schafe, 161 Schweine Preise : Ochsenbis 39 . Bullen 23- 27 , Kühe 11 - 35, Rinder 27- 43, Kälberbis 18, Schweins 50 — 53 , Schafe 31—10 Pfg
Badisch -Pfälzische Häute - und Fellauktion . Für das badis

pfälzische Gefälle wurden am 11 . Dezember in Karlsruhe 0
gende Preise erzielt : Kalbfelle bis 9 Pfd . südd . 58,25—61, nv«
16—18 , 9—15 Pfd . südd . 51—55 , nordd . 11 —15 , 15 und
Pfd . südd . 51—52 , nordd . 12 , Schuß 37 , Fresser 29,75 Pfg ! Asenhäute bis 29 Pfd . 29 , 50 —50 Pfd . 39- 42,5 , 60—79 Pi »- ^bis 52. 80- 99 Pfd . 12- 46, 100—119 Pfd . 39,5—42 , nordd .
bis 39 . Schuft 30 Via . : Rinderkäute bis 29 Md . 43. 50—59 PI
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bis 39 , Schuß 30 Pfg . ; Rinderhäute bis 29 Pfd . 13, 50
47 .5- 52 , 60- 79 Pfd . 17- 50,5 , 80—99 Pfd . 46—49. nordd.
Schuß 30 Pfg . ; Kuhhäute bis 29 Pfd . 25 , 50—59 Pfd . 41^60- 70 Pfd . 44—48 , 80—99 Pfd . 46—47,5 , nordd . 25 - 28, S
30 Pfg . ; Vullenhäute bis 29 Pfd . 32 . 30—49 Pfd . 38—40 , 50-APfd . 38- 42 , 60- 79 Pfd . 37 .5- 40,5 , 80- 99 Pfd . 36- 38. M ° .
119 Pfd . 34- 36,120 u . m . Pfd . 31—34, nordd 24 . Schuß 30 M -
Hammelfelle : Wollselle 45, halbwoll . 36 , Blößen 28 Psg-

Schweinemarkt in Ettlingen vom 12 . Dezember 34.
Zutrieb : 65 Ferkel und 93 Läufer . Verkauft : 42 Ferkel s

65 Läufer . Preis für Ferkel 15 —22 das Paar , für La«
30—60 .4! das Paar .
Rindvieh - und Pferdemarkt in Ettlingen vom 12. Dezember

Zutrieb : 19 Kühe , 10 Rinder , 2 Kälber , 9 Pferde . Berkau
5 Kühe , das Stück zu 285—380 . /? , 3 Rinder , das Stuck
125— 146 . L, Pferde —.

Am Sonntag — Eintopfgericht !
Gedenke der Hungernden und Armen ! Opftir!
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Arbeit im Gemüsegarten
Vsi frost- und schneefreiem Wetter kann das llmgraben des

Kiniijegartens fortgesetzt werden . Dabei bleibt das Land in

rauher Scholle liegen . Der Teil der Gemüsebeete, der im näch-

An Frühjahr mit stark zehrenden Pflanzen bestellt werden soll,
Ae Kohlarten , Sellerie , Tomaten , Frühkartoffeln , Gurken u.

wird beim Umgraben gleichzeitig mit gut verrottetem Stall -
Ast gedüngt . Fehlt es daran , so müssen hnmose Ersatzstoffe in
yen Boden kommen , also Torfstreu aus der Kleintierhaltung ,
kompostierter Torf , der mit Jauche getränkt ' st . oder gut ver¬
gorene Komposterde. Wenn die Witterung es zulätzt, gibt man
einige Wochen hinterher , sonst im zeitigen Frühjahr , eine Kalk-
riingung in der Weise, datz man aus schwerem Boden trocken ge-

^ löschten Aetzkalk, aus leichtem Boden feingemahlenen kohlen -
sauren Kalk in einer Menge von etwa 25 Kilogramm für ISO
Keviertmeter bei trockenem Wetter ausstreut und einhackt. —
Auch Thomasmehl und Kalisalz können schon jetzt gegeben wer-

>r d» . Man streut beide gemischt oder einzeln über das ganze
stsichberA Eartenland aus .

Zulver
"
?^ !. Vei Eintritt strengerer Kälte müssen die auk dem Boden

kommen lagernden Zwiebeln hinreichend abgedeckt werden oder man
Blei : bringt sie an einen anderen srostfreien Ort.
de Schwül Die Schwarzwurzeln , die über Winter schadlos aus dem Beet

- "" Lleiben und von hier nach Bedarf geerntet werden können, müs¬
sen zu diesem Zweck zur richtigen Zeit reichlich gedeckt werden,
wozu sich Torfmull , der immer zur Hand sein sollte, gut eignet.
Im anderen Falle nimmt man langen Stallmist oder Laub .

Die wohlschmeckendsten Schwarzwurzeln kommen unmittelbar
aus dem Beet .

Als starker Zehrer erfordert der Rhabarber kräftige Er¬
nährung . Man breitet jetzt über die Pflanzen eine starke Lage
Stallmist . Diese „Kopfdüngung " hilft im nächsten Jahre , den
Boden feucht zu halten und fördert somit das Wachstum er-
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Der Obstgarten nn Dezember
Aeltere Stämme und Aeste sind gründlich mit Stahlbürste

und Baumkratze zu behandeln , damit die alte , borkige Rinde
beseitigt wird . Der Abfall ist sorgsam zu sammeln und zu ver¬
brennen.

Die Formbäume und jüngeren Halb - und Hochstämme werden
dem ordnenden Winterschnitt unterzogen , — die älteren
Bäume werden nach Erfordernis ausgelichtet . — Um Wildscha¬
den von den Obstbäumen fernzuhalten , lägt man die ausge¬
lichteten Zweige im Obstgarten liegen . Das Wild nimmt diese
Zweige dankbar an und verschont dann unsere Bäume

Die gegen den Frostnachtspanner angelegten Leimringe find
noch immer klebrig zu halten . Haben sich durch starken Fang etwa
„Brücken " gebildet , so müssen sie durch Ueberstreichen mit Rau¬
penleim beseitigt werden . — Wo sich, besonders an Apfelspa¬
lieren . Schildläuse bemerkbar machen , unterlasse man nicht,
schon jetzt die Bäume mit einer 2üprozentigen Obstbaumkarboli -
neumlösung abzuwaschen. Dieses Mittel ist auch gegen Blut¬
läuse wirksam.

Das Form ob st . das auf besondere Unterlagen veredelt
wird , besitzt ein feines Wurzelwerk , das in den oberen Boden¬
schichten bleibt . Bei Birnen ist die Quittenunterlage deshalb so¬
gar etwas frostempfindlich. Es ist daher ratsam , den Boden mit
einer kräftigen Dunglage zu versehen oder im Ersatzfalle kom¬
postierten Torfmull zu verwenden . Die Erdbeerbeete sind in
gleicher Weise zu bedecken . Aber das Herz der Pflanze mutz im¬
mer frei bleiben , sonst fault es aus .

Beim Schneiden der Beerenobst st räucher achte man
darauf, die Sträucher durch Entfernen des alten Holzes auszu¬
lichten. Das Tragholz soll nicht älter als 3— 4 Jahre lein . Die

nzelne sM jungen Triebe sind daher zu belassen und zu schonen . Wo es un-
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Bei mildem Wetter können Bodenbearbeitung und Düngung
bhafte Nah fortgesetzt werden . Wo man gewöhnt ist , den Boden zu jauchen,
das Eepriizr darf es an einer kräftigen Kalkdüngung nicht fehlen . Sclbstver -
aum vor, »» stiindlich gibt man Stickstoff und Kalk zeitlich verschieden .

profitiert Gelegentlich des Baumichnitles werden von gesunden, trag¬
bank, Li« a> Haren Bäumen echter Sorten Edelreiser gesammelt , gebuu-
itioncn aa! yzs , mit Namen versehen und in den Einschlag gebracht,
de wieder»«

Säubert die Baumstämme von der alle» Riude
Zur winterlichen Baumpflege gehören nicht nur der Schnitt ,

das Umlegen von Leimringen und ihr Wicderfängischmachen,
das Entfernen der an den Bäumen hängenden Fruchtmumien
und die Vornahme von Spritzungen , sondern auch die Reini¬
gung der Stämme von der alten Rinde , von Moosen und Flech¬
ten Leider gibt es noch viele Gartenbesitzer, die die letztge¬
nannte Arbeit für überflüssig halten und sie daher unterlassen ,
natürlich zu ihrem Nachteil . Würden alle diejenigen , die die
lkntsernung der alten Rinde von den Stämmen als zwecklos be-
leichnen. einmal von einigen Stämmen in ihrem Garten die

254 MD Ate Rinde usw . kratzen , sie würden staunen über die vielen Eier
— 38 . VnÄ» t inü Larven , die sich unter ihr verborgen gehalten haben . Daher
l6 , Sch-oM^

senfleisch Z
llenfleisH .N
ammelsleiM
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hört zur winterlichen Baumpflege auch die Reinigung der
tämme von der alten Rinde . Um all das abgekratzke Zeug rest -

zu sammeln , legt man unter die Bäume Tücher oder Papp -
Mel und benutzt zum Abkratzen eine harte Bürste oder eine
^ humscharre . Die abgekratzten Rindenteile , Larven , Eier usw .,
"kirfen aber nun nicht etwa auf den Komposthaufen oder in sonst
Ein« Ecke des Gartens geworfen werden , sondern sind sofort zu
*krbrennetl, denn nur dadurch wird eine Verminderung des Un-

Aefers erreicht , das uns alljährlicb um einen nicht unwesent-
*Heu Teil der Ernte bringt

Bringt Humus in dsu Bsdes !
Humus ist der erdige Rückstand verwester Pflanzen . Von ihm

hängt die Fruchtbarkeit Ser oberen Erdschicht wesentlich ab. Er
lockert die Erdteilchen und macht ven Loden aufnahmefähig mr
Wasser , Lust unb Wärme . Das Wasser saugt er namentlich im
lockeren , sand ' gen Voücn wie ein Schwamm auf , hält es fest und
gibt es langsam an die Wurzeln ab . Von grotzer Wichtigkeit
ist auch , datz sturch ihn die Durchlüftung des Bodens ermöglicht
wird . Dadurch wird wieöerum den Bodenbakterien der zum Le¬
ben notwendige Sauerstoff zugcführt und ihre Tätigkeit , den
Wurzeln Nährstoffe zu vermitteln , wesentlich gefördert . Damit
wird gleichzeitig die Fruchtbarkeit des Bodens gesteigert.

Wo der Humus mehr und mehr schwindet , geht ständig die
Fruchtbarkeit zurück, bis schlietzlich der einst fruchtbare Boden
zum Oedland wird . Darum bringt Humus durch Mist , Kompost¬
erde oder kompostierten Torf in den Boden ! Durch den Humus
erhält das Erdreich eine dunkle , schwärzliche Farbe , die geeignet
ist. die Warmestrahlen festzuhalten . Humusreicher Boden er¬
wärmt sich daher rascher als roher .

*

Praktisches Meffer zum Mfschueiden der Garden
Zum Ausschneiden der Garden beim Dreschen werden noch

häufig Küchen - oder Taschenmesser benutzt, obwohl sie sich zu die¬
ser Arbeit sehr wenig eignen , weil die Hand beim Festhalten des
kleinen und dünnen Griffes sehr bald ermüdet . Das Messer ent¬
gleitet dann oft der Hand , verursacht Arbeitsunterbrechung und
wird vielfach , ehe man es zwischen den Halmen wiederfindet ,
mit in Sie Dreschtrommcl gerissen unb zerschlagen . Es läßt sich
dann kaum vermeiden , Latz kleine Stahlstücke, Nieten , Zwingen
mw. mit Futterftroh , grober Spreu und dergleichen in den Rind¬
viehstall gelangen und vom Rindvieh bei der zunächst sehr groben
Zerkleinerung des Futters mit hinuntergeschlungen werden . Da¬
durch verursachte Notschlachtungen lassen sich sehr wohl vermei¬
den , wenn man sich entsprechende Aufschneidemesser unter Ver¬
wendung alter Mähmesserklingen anfertigt . Eine solche Klinge
wird einfach an einem etwa 30 Zentimeter langen und hand¬
lichen Holzgriff feftgenietet . Recht geeignet dazu sind passend
geschnittene Stücke von abgebrochenen Stielen mit etwa 3—1
Zentimeter Durchmesser. Am vorderen Ende wird der Holzgriff
i» der Mitte längs eingesägt und in diesen Einschnitt die Messer¬
klinge hineingeklooft . Si « sitzt dann schon vor dem Vernieten fest
und wackelt später nicht, was Vorkommen kann , wenn die Klinge
nur am seitlich ausgeschnittenen Stiel festgemacht wird . Stär¬
kere Stielgriffe bekommen an der Stelle , wo die Hand anfatzl,

am besten .-in« Einkehlung (siebe Abbildung ) . Die Hand sitzt
dann fest am Griff , kann bei stützendem Ausschneiden nichr nach
vorn in die Klinge gleiten und bei ziehendem Schnitt nicht nach
hinten vom Griff «brutschen. Die Hand braucht also den an oer
Anfatzstelle eingekehlten Stiel nicht so fest zu umklammern und
ermüdet infolgedessen nicht so schnell . Das Entgleiten des Mes¬
sers aus der Hand liitzt sich noch weiter dadurch verhindern , datz
am Hinteren Stielende ein Loch durchgebohrt und ein schmieg¬
samer Ledcrriemen durchgezogen wird (stehe Abbildung ) , der
beim Hantieren mit dem Messer um das Handgelenk liegt . Bei
hastigem und unvorsichtigem Arbeiten mit solchen Messern kön¬
nen allerdings noch Verletzungen an der anderen Hand Vorkom¬
men. Auch dieser Gefahr kann man weitgehend Vorbeugen durch
Abstumpfung der vorderen Schneide und der Klingenspitze. Mit
solchem Messer ist dann allerdings nur noch ein ziehender Schnitt
möglich . Diese recht brauchbaren , billigen und haltbaren Auf¬
schneidemesser eignen sich auch gut für den Stall und die Futter¬
tenne zum Ausschneiden der Strohballen , Säcke usw .

Hauswirtschaft Md Gesundheitspflege
Das Reinigen goldener Ketten geschieht in kurzer

Zeit , wenn man solgendermatzen verfährt : Man bringe die Kette
in eine kleine Flasche mit warmem Wasser, setze etwas geschabte
Seife unb Kalkpuloer hinzu und schüttle die Flasche eine Mi¬
nute lang recht tüchtig. Dann nimmt man die Kette heraus ,
wäscht sie mit reinem Wasser und trocknet sie ab. Sie wird nun
wieder einen schönen Glanz haben.

*
Kesselstein aus Kochtöpfen entfernt die Hausfrau , wenn

sie die Töpfe mit Essig auskocht und mit Soda -Seifenlauge und
Stahlwolle gut ausschcuert . Zn hartnäckigen Fällen arbeitet man
mit kalter Salzsäure , mutz dann aber hernach mit starker Seifen -
iquge gut auskochen .

Gegen Heiserkeit hilft oft ein Umschlag aus gekochten
und gut zerdrückten Kartoffeln , der in einem Auch abends vor
dem Zubettgehen , so warm es geht , « m den Hals gelegt wird .
Ueberschläge von heitzem Wasser, öfters erneuert , find auch sehr
wirksam. Sehr gut ist auch folgendes Eurgelwasfer : In ein halb
Liter Salbeitee werden 5 Gramm Alaun aufgelöst. Auch schon
das Einatmen der heißen Dämpfe ist von wohltätiger Wirkung.

EcgenFutzschweitz ist Salizylsäurevulver ein gutes Mit¬
tel , da dieses die Schweißabsonderung nicht verhindert , aber den
unangenehmen Geruch sortnimmt . Mit dem Pulver pudere man
sie Fiitze und streue auch etwas davon in die Strümpfe . Da¬
neben bade man die Fiitze mehrmals wöchentlich in lauem Wasser.

Das Wetter
für Freitag

Die Wetterlage ist ziemlich unverändert , nur gewinnt
neuerdings wieder der westliche Tiefdruck an Einflug gegen¬
über dem östlichen Hochdruckgebiet . Für Freitag ist zur Un¬
beständigkeit neigendes , zeitweilig bedecktes, wenig kaltes
Wetter zu erm

Lases -A«ret«ev
Donnerstag , den 13. Dezember 1934.

Bad . Staatstheater : „Christa , ich erwarte Dich "
, 20- 22 ' /- Uhr .

Skala -Theater : „Hafengasse Nr . 4"
, 7 und 8"/4 Uhr .

Markgrafeu -Theater : „Pantoffelhelden "
, 7 und 8>/< Uhr .

Kammer -Lichtspiele : „Himmel und Erde "
, 7 und 8"/« Uhr .

Der Eonnlsg des SirilMgeriKls — eia Aisrlag
Der Eintopfsonntag ist ein Feiertag des deutschen Volkes ge¬

worden , ei» Feiertag der Pflichterfüllung . Im Kampf gegen
Hunger und Kälte ist es eine wunderbare Einrichtung , die sich
überaus segensreich auswirkt . Ein sehr grotzer Teil aller
Spendengelder bringt die Eintopfgcrichtsammlurig auf . Viele
Hungernden werden durch das kleine Opfer , das wir uns aus¬
erlegen , gespeist . Ist es überhaupt ein Opfer , wenn wir uns
auf die Kochrezepte unserer Großeltern besinnen, die genüg¬
samer und zufriedener als wir lebten ? Das Hauptgericht un¬
serer Voreltern war aber immer das Familiengericht , immer
geachtet und begrüßt . Und jeder Landesteil hatte sein eigenes,
man möchte bald sagen Nationalgericht . — Und weil wir uns
wieder auf die Küchenrezepte unserer Voreltern besinnen, wird
der Sonntag des Eintopfgerichts zum Feiertag , der durch un¬
sere Spende , unser Opfer für die Hungernden , ein besonderes
Gepräge bekommr.

Und wenn die Kinder zum Tisch beten : „ . . . sei unser East
und segne , was du uns bescheret hast" , so denkt an Len unsicht¬
baren East , den hungernden Volksgenossen, der durch Euer
Opfer gespeist wird .

Gebt darum reichlich Len Sammlern und sichert so den Sieg
über Hunger und Kälte !

Wüst Du krioigs Imiron
im 6e«KÄt,

so inssrisrs im „Vurivcksr lagsblatt"
<äem ruZkrältiFSten OrZan kür 6ie
I) url3cii 6r Okscksksrveit .

Am Sonntag — Eintopfgericht !
Du hast Dein täglich Brot — und die andern ?

Aus Anlaß des Weihnachtsfestes gelangt eine Spende zur
Ausschüttung . Die Gutscheine hierfür werden im Rathanssaale
wie folgt aüsgegeben :
Dienstag , 18. 12. 34 , vormittags von 8—12 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Gruppen Z . v und L,
Dienstag , 18 . 12. 34, nachmittags von 2— 6 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Gruppe v ,
Mittwoch , 19. 12. 34 , vormittags von 8—12 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Kruppe ki ,
Mittwoch , 19. 12. 34, nachmittags von 2—6 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Gruppe ln
Die Gutscheine werden nur gegen Vorlage der Ausweiskarte

verabfolgt .
Die Ausgabe der Lebensmittel , soweit sie sich auf Lager be¬

finden , findet wie folgt statt :
Mittwoch , 19. 12. 34, vormittags von 8' /-—12 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Grupven -4 , 6 und O, .
Mittwoch , 19. 1- . 34, nachmittags von 2—6 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Gruppe O,
Donnerstag , 2V . 12. 34 , vormittags von 8—12 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Grupps 1i ,
Donnerstag , 29 . 12. 34 . nachmittags von 2—6 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Gruppe
Die Wäsche - und Kleidungsstücke , soweit sie sich auf Lager be¬

finden , werden aüsgegeben :
Donnerstag , 29 . 12. 34 , vormittags von >/- 9—12 Uhr , an die Be¬

dürftigen der Gruppen X , 6 und L,
Donnerstag , 29 . 12 . 34 , nachmittags von 2—6 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Gruppe v ,
Freitag , 21 . 12. 34 , vormittags von '/ »9— 12 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Gruvve L ,
Freitag , 21. 12. 34 , nachmittags von 2—6 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Gruppe
Die Ausgabestellen sind aus den Gutscheinen vermerkt .
Am Samstag , den 22. Dezember 1934 , abends ' /-8 Uhr, - findet

in der Festhalte hier eine Feier für die Bedürftigen statt , wozu
schon heute eingeladen wird .

Dur lach , den 12. Dezember 1931 .
Der Ortsbeaustragte des WHW . : Balschbach ._

Zwangsversteigerung .
Im Zwaugsweg versteigert das Notariat am Samstag , den

28. Januar 1935 , vormittags 10 Uhr , in seinen Diensträumen
in Durlach , Amtsgerichtsgebäude . I . Stock , Zimmer Nr . 9, das
Grundstück des Professors Dr . Hermann Reinhard Alker in
Durlach auf Gemarkung Durlach .

Grundstücksbeschrieb:
Grundbuch Dnrlach , Band 195, Heft 21

Lgrb . Nr . 6719 — 5 s 6V qm Hofreite und

12
14 a 68 qm Hausgarten

zus. : 20 a 28 qm im Ortsetter , Steinlcsweg 3.
Auf der Hosreite steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Holz- u . EifenLalkenkeller,
b ) ein einstöckiger Anbau mit Autogarage , Einfahrtvorban

und Terrasse .
Schätzung : ohne Zubehör — 25 000 RM .

mit Zubehör — 25 012 RM .
Dur lach , den 8 . Dezember 193-1

Notariat I — als Vollstreüungsgericht —

EyrtBiime
Miß- Md RsMimen

von rnoracn Freitag täglich
auf dem Marktplatz zu haben .

Mnis , Wüldstr. 43
Weiter?, Klllisseldsir . 16.
Kauft bei Zeit , ^dann ärgert Ihr euch nicht
Wenn nichts rechtes mebr

zn haben ist !

von AuncS

(tzarechaltener Smoking und
Cutaway za verkaufen .

Ztr erfragen im Verlag .

verkaufen .
Adolf Hitkerstrahe 9.

Bereits neuesSchMeWkd
zu verkaufen . Mvzarrstratze Ir .

Mskserst«» flsutt bel
unseren Inserenten!



vLkirLOSLdyiirdg .
k'ür die vielen Bswcnse bervljober Teilnnbme

beim Lelmufan̂ unserer beben blotsedlaksnsn
dsrrlioken Dank . Lesonckeren Dank Herrn 8ladt -
pkarier Reumann kür seine trostreioden Morte
am Krade . Oank , denen sie mit Lravr - u . Llumen -
spsnden bedaoblen , auek (ienen , die sie rur
letzten Rukestätte beZIeiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
0 « 8l » v XaKvl
0 « 8t » v AlLgbl , jurr .
OrUr » lVugerl .

DsvfrcksrKegisr-kvnl!
^ Ile LeAsIbrüäer , ob im Verband oder niebt , be¬

teiligen sieb am

8porl u. pre!8kege!n
2U Künsten des WOW . am lSainrtaK , 18 . S . Alt « .

von /̂,11— ^,1 kdr und 2 - 5 kbr
in cier „ ^ « stlrall « " vurlack .

Heil Hitler
« eslerverbsna vurlse « «»« vma

Äeatse ^s AenoAtap6eu -e6aft
Ortsgruppe Ourliietr

Mir laden kiermit unsere Liitgiieäer und deren ^ nge -
körige , sowie alle Lur ^ sodriktkreunde 2U dem am
8o » i»t » g , IS . 0 « L. 1S34 , im Laale 2:ur Lrvirv

adenils 20 Ldr statttinäenäen

SIIIM ülllilll! MI! 8 ! l!8S !
'

I«SI'Il!IIIlIl!!WII
mit ansokliessendem D IV L sekriktkrsundUobst ein .

Oer Ortsgruppeuktilrrer .

W////Z0MM0NS

l4 ^ /^ /7sc ^ /5 § s/ >e/7

/ /e/ 'w/i/lk/ '/e
/ /e/V6/7/77//He/7
<Z// -/c ^ ^ s/e/7
/ ^kV/Zo^ / ' m// vnc/ o///?e >4rm

L/ ?0/d/ ^ e/ ?7L/b/7
OZ >e/ '̂ e/77L/e/7 we/7?
/ /e/vs/7sc ^ s/s
Le/ös/Z -z/rc/e/ '

/ Z^/ -/ '^/7§ s/77ssc ^ e/7
TsscZiezz/L/c ^ e/ '

e/77/ )/ ?e/7/ / / /7 / -e/
'cZle/ -

SZe/n ^ k' u/rn
Our/erc ^ , ^ cZo/ /

Weche , eiserne « inverbctt -
stelle , sowie ein Rohrsessel gut
erhalten , billig zu verkaufen.

. Zu erfragen im Verlag ,

SMsiMel
lltüMlMliN Pfund3VI
ÜstSIIÜöÜI

8l! !NlM
Kl «

MNgSÄ .
LlstOM
«UNMliMg
llMMI
kl'ÜNliM !

/̂. 35 , 30 23
. plä . 70 , »

7 . Io

. 4» !psd. ?o, co '

. plund ! >! 0I

. Pfund 1 -hö !

Stück 5 II . 4 !

. . pfund 45

. . Pfund 65

. . Pfund 251

— »Kauer SleLI —

>MiM KM . . . 241
MM WM ! . . 22
MM Mris ! . . rv
«'ns^ ii- 8i:5neemi3 18

? ro !c»isc !i sclisnlcsn
maclit immer

k̂ reu6s !

kür den Herrn empkedle

5cklosanriigs 5 .- 0
ttacktkemklen 2 .- 5
Un »erjoel (sn 1 .—

Unlerkosen rm-c» 1 - 5

Unterjoppen ^
°"

cm 1 -40

kleg . 0ber !iem6en 4 .- 5

5port !,emt !en 2 .- 0

5portl >emk !en 2,50
Uerrensoclcen

moäei-ne Dessins 1 .—

Kragen , Krawatten

nur bei

H . Sc ^ me//er
am 5ck >ol)p>atr

80 v̂ie

» inckungen
empkiedlt

W rrguerel

Meariw Mein
Llüklstraüe 12

EvWklisHe KirltzengkülMde
lltsne Allliovrt a » die Mmiilksn >» t

gidt am Montag . 47 . Dezember abends S Llkr
der Landesteiler der - eutsckren Lkrlsteu Stadt -
Pfarrer Sanerköfer . Karlsruhe , tm großen
Blumensaal l« Dur ' aä »
Tkema :

„Sie Wahrheit über die ReiLskirche"

Evaugellstle Glaubensgenossen , babt nun
auät den Mut . die andere Seite zu kören !

Erscheint geschlossen zur
'
össeutl . Kundgebung !

Eivtrittt frei ! Keine Restauration !

Die Mehrheit der MngelischenKirchmgemmderSteDurlach

kür itlnren u . locktet ii«t^ k--
eins gute wirMed cieutsede

rron
5!ü7iS!.5wr,La.2ÄiL7/<-/Msr lu -e

Oünstige ^akluogsbeämgongen
eins klsins bswskrls

beorg Klapper , Korkrolie
! Nsrl - ?tlear >cNsir . ro (rwisoben ^ llvikHitler - ll. Rollfiellplatr )

> l Lir

O/s

/ s/nc/Z/c ^ e/r
SrÜL/sr /

Line paokencie
Tragödie mit !

Larl » OrrrNt

« » LL« !
OeIi »L
LU » zk« i»d» « rz I

^ » OtirlrlKvr

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 11. Dezember 1931 , nachmittags 2 Uhr , werde ichin Durlach — Zusammenkunft vor dem Amtsgericht — geg^

bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern:
1 Holzschuppen , 1 Bimssteinpresse, 1 Mischmaschine » ca . 119 Bims¬

stein , ca. 1VVV Schablonen, 2 Dielen , Holzteile der
zäunung und verschiedene Geräte.

Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt .
Durlach , den 13 . Dezember 1931 .

Zaum. Gerichtsvollzieher.

Um-

ömgeil - lind Vlloahi>lz»rrstei8MW.
Die Stadt Durlach l<W am Samstag, , den 15. Dezember iszz

gegen Barzahlung versteigern:
325 Baustangen I .—V . Klasse

60 Baumpfähle
508 Hopfenstangen I — IV . Klaffe

60 Kleinstangen I .— II l . Klaffe
53 Ster Eichen - , Forlen - und Fichten-Prügelholz .
Treffpunkt 8 Uhr beim Zündhütchen (Tiefentalerstratze) .
Durlach , den 13. Dezember 1934 .

Der Bürgermeister.
Volcieue in alwir
UreisiaAou preiswert bei I?.
OIriL« I»ei 'L,Kdoik Hitlers tr . 76

// 2 .80
3 .20

Xaissns 's fSstlcaKss
im OsscksnicbeulsI
psuncl hfllc . 2 . — / 2 .40
ff . Qualität sffuncl ^ lc . 3 .-

Xaisen ' s los
Ls/Ion - , Lbinci - vnä Osffrissiscbs
Mischungen , kräftig unä aromatisch

aiss ^ ' s SüssiglcsifSn
Lchokolacl . l OOgr - Iafeln v . 22 8f . an .
I^ ilch , /^ ilchnuff , Lchmslr , d^okka ,
< rokant , Oreifrucht )
< aissr 's Waffeln , Keks , bonbons , ? ra -
inenMarripan in Kröten uncl ffigursn ,
Nougat , preiswert und in groksr -Msv/cibl

rum kaclcen
Weirenmehl , kaclcpulvsr , Vonillin -
ruclcsr,5uItaninsn .Korinthsn, ^ anclsln
hlasslnufflcerns , Kokos gerosp . , litro -
nat - Orangeat , Lchokoloäsnstrsussl .
bis Msibncicbtsri srboltsn 5 >s ctos beliebte

Xaissn 's Ouan ^eff - Spiel
bei Linlcoos von Kaisers äcbolcoloclen , Zöiligksitsn ,öoclcworsni für je 50 ?tg . 1 folge — ü Korten ,ob 11 . Oer . bei üinlcovt von ^Zlc. 2,— in genannten
Artikeln clos vollstönciigs Spiel ssolongs Vorrat ).

Io/o koball in iVio ^leen
(auf olls V̂ofsn , wenigs ousgen .f

G k « r a d « « g.
Ter Neichsluftschutzbund ,

Orttzgruvpe Durlach , Vera«,
staltet am Freitag , den 11
ds . Mts . abends 8 Uhr im Saale
des Gasthauses zum „ Roten
Löwen " in Turlach einen

Kamcradsckaftsabenb
wozu sämtliche Amtsträger und
Mitglieder des RLB . freundlichst
eingeladen werden.
Eintritt Neichsluftschuhbund
frei ! Ortsgruppe Durlach

Radfahrercilld Germaia
— 1882 —

Heute abend im Lokal

Versammlung
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Tie Vorstandschait,
« silee keslaarssl

Leuts vonnerstax

Seklseliiisg
Lorner §idt es 2U jeder 2eit

Sssuvdrvlteii
mit

Netteres Ehepaar alleinste¬
hend , auf Reinlichkeit seb-nd,
Pens ., sucht auf 1 . 4 . 35 2 —L Zim¬
mer mit ger . Küche , pünktl.
Zahler . Angebote unter Nr . 714
an den Verlag .

x - kiskir 'SW
Heute Tonnerstag

Schlachttas
Vvauevei Gentsv

Indisch» SMüthelittt

Frische
GeefksGe
fft. Kablian

i . Anschnitt N
>fst Kabliau - SV

Filet
I Meine Rabattkärtchenj
von diesem Jahre bit¬
te ich noch imTezemb
einlöscn zu wollen .

Buttev , Gkev, ^ ase
kauft jede Hausfrau be¬
sonders gut und billig bei

Otto ScheutS
Adolf Hitlcrkrake 84 .

Tonnkrstag . 13 . Dezember
Th -Gern . III, S . Gr .. 1 . Hälfte

Christa, iS ermatte Dich !
Luüspiel von Möller und Lorenz
Anfang 20 Uhr Ende 22 30 Uhr

Preise 8 (060 - 3 .90
Fr 11 12 . Amphitryon .

8vIr « i»Lch

Sao/c /

Slrhtungl
Tcrjenige , welcher sich mein

Jauchefak angeeiuner hat, wird
ersucht , dasselve sos- rr an Ort
und Stelle zu bringen , andern¬
falls Anzeige ermattet wird .

Hermann Breyer
Reutbürnffe 11

Steuer Äindcrrisch u. Schrauk -
grammophon zu verkaufen.

BismarMr . 15 , 1

Sltkev
zu 0erdachten, 1 */, Viertel , auf
oen Naheru-ausen.

Bergstraße 3.

SrellseliL
viers Wocbs wieder 6coÜ -
ivkvkr . lmpksklsklvtkrirch
iv dilligstsn Wesiren :

Io Kobliou im Saar .
Io Kobliou im ^ nscim .
Scbslliiscb S
öockklscb N 22 , 3 S
fiscbOlst S
kloukslcken N - .98 — 1
8tock6scbs 0 . tiout K
öüclclings S
gseövcb . Lcbsllkisck §
gscöuck . Lsslactis F
tocbsbsriag Stücü lO—

25 ^
2/ ^ k
38
L5 4-
38 Hl
.10 --ic
30
38 Hk
45 ^
45 Hk

-12 S -

Mis jsdss lobe inifft ouk di «
fssrtogs gnökscs ^ uswobl
seslklosrigss QsOvgsI sin ,
gonL bssondsrs « mpksbls
icv wisdsr mein « beliebten
Msibnocbtsgönss . Vocovs -
bsstsllung erbitte cscbtrsitig

Otto 5ckössier
kisrke — Vki !ö — Oeilögel

I « verkaufen :
Neuwertig Wohlmutdapparat
zu jedem annehmbaren Preise ,
ebenso 2 massive Schw .-TrSge .

Etuluigerstr . M, parr.

3»seriereu briagt Erfolg !
ttolL- UVNVIfu .^uflLxemLtrslrensn

sN .I'eilr . Kstal . fr .Llsenmödelksdf. Luk!,^ -

MMMen kkund18 >
10 8tüak Z0 u . «0

MMN 3 Ukund Sü I
3 8tüolc Lv

Ül'SWlI . Iiei 'I! !v8M . 2g
3 8tüek rr

«snslien Ukund 25

LestelluoZeo auk

lilelllllUMSSW
kntsn , stlühnsr
hiahnsn , HIassn
werden jetrt sobon

angenommen

krisch von dar !es :
WÜ8I1 i . ALN2 . ?kd . 241

im zznsodll. ? kd. 26

«SllllSM ! kkdSS !

Nr.
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